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Freie Pre 
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Bezugäpzelß mangtlich: Hn Lod 
5 mit Bußellung B. 
Blota ben Selen wit Woßgufellung Biel) . 
ei Boten Blotp 1,25. Gingelprel® im Uulonbı Wohentag 20 
Grofchen, vorbehaltlie Sonderausgaben, — Beruadgelder fud wur 
kung zu enttichten. — erſcheint täglich frühmorgend, nach Sonne 
Mittags, — Bel Betrledefdrung, Urbeitönlebeeleguug oder Weiße 
der Hezleber keiten Anspruch awf Wadielerung aber Rüdsohlung 


Miniſterrat befchloß: 


— bei Abnahme in ber Geihäftäfene 
jußland Bilety 7.—, Wachenabeunemen 
Secläen, Sonntag 
gegen Derlagsaulte 
6 Gelerlagen nach. 
der Beltung det 
jesuntprelteh, — 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer Strafie Nr. 86 


weruſprecher: Weihätiäfene dtr. 160. 0 
Sarktreltung dtr. 188. 16 


Staatliche Anleihe für £uft- 


rüſtung und 


Cuſtabwehr 


Seichnungsbeginn am 5. April — Obligationen und Bons — 
Mur Barzahlung 


PAT. Warſchau, 27. März. 
Nachdem das vom Parlament verabschiedete 
Beien über Aufwendungen zugunſten des Tatio- 
nalen Derteidigungsfonds und über Inveftitio- 
nen aus ſtaatlichen Fonds vom Präſidenten der 
Republik unterzeichnet worden ift, hat der Mini- 
ſterrat nunmehr beſchloſſen, eine ſta a tl iche 
Anleihezwehsfusbauesder£Luft- 
waffe und der $lakartillerie zu be- 
geben. Auf diefe Weife werden die Mittel ver- 
mehrt werden können, die ſchon bisher aus ver- 
[hiedenen Quellen der nationalen Verteidigung 
und insbefondere der Luftabwehr zur Verfügung 
ſtanden. 
orm und Bedingungen der Anlei d 
më? durch miniſterle e wë, See, Go 
Die Auflegung der Anleihe erfolgt in Obligatio» 
nen und Bons unter der Bezeichnung „Fprozentige 
Suftabiwehr-üinteibe" und „Iprozentige Luftabwehr⸗ 
one, 
Die bprozentige LuftabwehrA n reihe mich in augs 
losbaren Vorgeigerobligationen auf 100 Zloty Nenn: 
wert oder auf ein Vielfahes dieſer Summe. mit einer 
IN von 15 Jahren lauten. Die Obligationen fo: 
wie die Einkünfte daraus find völlig fteuerfret und mit 
Sonderrechten ausgeltattet, 
Die Sprogentigen Luftabmehr-Bons werden in 
20 Zloty» Abſchnitten auf den Vorzelger für biejeni- 
(EI Staatsbürger aufgelegt die nicht in der Lage K 
ich an der Beinin der HTN zu beteiligen. Es Rön: 
nen von einem dir bödftens A Bons in einer 
Gefamthöhe von 80 ZI. gezeſchnet werden. Die Sprozen: 


tigen Luftabwehr⸗Vons werden nach 5 Jahren einmalig 
ausgeloſt. Die Zinſen für den fünfjährigen Zeitabſchnitt 
werden bei der Zeſchnung im voraus in Abzug Ven t 
fo dah der Zeichner je 20-Zloty-Bon nur 1 . zahlt. 

Die öffentliche Zënn von Anleihe und Bons ber 
ginnt mit dem 5 April d. J. und dauert bie 5. Mal. Es 
werden AER WA Barzahlungen ange⸗ 
nommen. Mindeſtens ein Drittel ber saeicne en Summe 
ift fofort SEN der Reit LE bis 5. Juli d. J. 

Die Angeſtellten der öffenkiich rechtlichen Inſtitutio⸗ 
nen können ihre Zahlungen in 5 leihen Monatsraten 
vom 1. Mat bis 1. September begleichen. 


* 
Für Zwecke der Landesverteidigung gehen in de 
Tagen der Internationalen Spannung, außerordentlich 
Le je Summen ein. Wie die Polnifche Telegraphenagen« 
ur hierzu ſefiſtellt, findet die vom Oberjten Beſehlo · 
haber der ührmacht ausgegebene Au ru ſtung eo ⸗ 
parole immer größeren Widerhall in Drei 
ten Krelſen der geſamten polnifchen Nation. Der Nas 
tionale Verteidigungofonds kann zahlreiche Eingänge 
melden, und zwar ſowohl von Unternehmen, Körper 
schaften vim, als auch von Einzelperſonen, die ihre Gr 
fparniffe dem Staate A 
Gleſchzeitig finden überall Verſammlungen von Ber: 
bänden, Vereinen und fonftigen ufammenf lü en Hait, 
wobei Bereitfhaftserklärungen abgegeben 
werden, dem Oberſten Befehlshaber zur Verfügung, zu 
ftehen ſowie die Unverfehrihelt des Staates und die hre 
des polniſchen Volles Jederzeit mit der Waſſe in der 
Hand bis zum letzten Blutsfropſen au verteidigen, In 
der gleichen entſchledenen Weile wird zur nationalen 
Einigung und zur Durchführung der notwendigen Aufr 
rüſtungsmaßnahmen aufgerufen. Die GE unter 
der Führung des Oberiten Befehlshabers arſchall 
Smigly⸗Mudz ift, ſo wird in den En. EE hervor⸗ 
gehoben, die einzige Gewähr für die Unabhän, igkeit der 
Republik, Aus Gr Tief eine Spende in Höhe von 100 
Golddollar für ftaatliche Zwecke ein 


In madrid kein Widerftand mehr 
gegen franco! 


Eine dramatiſche Kundfunbſendung — 


Burgos, 27. März. 

Im Madrider Sender kam es am Montagabend zu 
einer dramatiſch bewegten Rundſunkſendung, die mehr 
als alles andere zeigt, daß der Fall Madrids nicht mehr 
lange auf fid) warten laffen kann. 

In dieſer Sendung ergriffen alle Mlitglieder 
des Verteidigungsrates das Wort, wobei fie ſich 
fa plötzlich abwechſelten, daß es den Fnſchein 
hatte, als riffen fie fich gegenfeitig das Mikro- 
phon aus der Fand. Während der eine Redner 
behauptete, in der Stadt herrſche Ruhe, ſprach 
der nüchſte von Panik; alle aber waren fich darin 
einig, daß kein Widerſtand mehr geboten werde. 

Als letzter Redner ſprach Ober ft Caſado, der 
zyniſch behauptete, daß der une undi en nur fein 
verfprohenes Programm erfülle, nämlich fehnellfte Wies 
derherſtellung des Friedens. Deshalb Tei He er keinen 
Widerſtand mehr gegen Franco. 

Während im Laufe des Abends Vertreter aller Par 
feien über den Rundfunk an die Bevölkerung die Auf- 


Verwirrung und Panik in der Stadt 


forderung zur Ruhe richteten, war bereits eine ſolche 
Panik in der Stadt entitanden, daß man keine Mög 
lichkeit mehr fah, die Ordnung aufrechtzuerhalten. Ein 
Gedanke beherrſcht alle Bongen, die Stadt auf ſchnellſtem 
Wege zu verlaffen, als ob die Stadt unter den Then 
brenne. Gruppen von hen überfallen Autos und Bes 
fährte aller Art, um mit ihnen ſchleunigſt aus Madrid 
zu entkommen. 

Die Polizei und die Truppen Miajas ſehen fidh 
außerſtande, der Verwirrung Herr zu werden und ſind 
gegenüber der Maſſenſlucht völlig machtlos. 


Flmaden befehit 
Sevilla, 27. März. 

In den frühen Morgenſtunden des Montag, wurden 
bie Spergtionen im Abſchnitt Cordoba unter Elnſatz des 
Marokhokorps ſowie des andaluſiſchen Armeekorps un. 
ter dem Oberbefehl Qeipo del Llanos ſorigeſeht. In den 
Nachmiltagsſtunden konnten die nationalen Truppen die 
Stadt Almaden beſetzen. 

* 


Früher eingelaufene Spanſenmeldungen im ne 
nern des Blattes. 


Aar Besleder Vergünftigung, Ane 
Wydawnicze „Lib 
Dant in Polen Urt-Gef Lebt. 

Vereinbarung gezapt. — Gmpfangftunden des Peuptſchriſtlelteng 


17. Jahrgang 


Auzeigenpreife: Die 7gefpaltene Wltimetergelle 1, Groen, die Igefpaltene Sofiane: 
zelle (men) 60 Grënn, lugefanbtes für Me Tertzelle AI. 1.20, 
günfigungen. Alein-Ungelgen BIS 15 Wörter Biet 1.50. lead weitete Wert 10 chr. 


für Arbellſuchende Der 


veſiſchecrento; Towarrystwo 
Heulſche Benoflenfpaltd« 
n wür nach borberines 
10 die 12 uhr mittogë 


b: 20% Bullan. = 
di, Nr. 602675, — Bauttont 
— Honorare für Belträge 


orte 


Die Juſammenarbeit mit London 
Die Polniſche Telegraphenagentur meldet aus Lon⸗ 


don: 

Die engliſchen Blätter widmen Polen fehe viel Mut: 
merkfamkeit, wobei insbeſondere die großen Bor: 
züge der polniſchen Armee und des polnischen 
Soldaten hervorgehoben werden. 

„News Chronicle“ meldet, daß in den polgiſch⸗eng⸗ 
liſchen Wirtſchaftsverhandlungen eine allgemeine 
Rerftändigung erzielt worden fei und daß fih 
in der Frage der wirtſchaftlichen und finanziellen Zus 
fammenarbeit mit Minſter Hubfon eine gemeinſaſne 
Ebene ergeben habe. Die Fe einer formels 
Ten Verftändigung mit Zugeſtändniſſen. sowohl für die 
Wa Ausfuhr nach Polen als auch für die polnifche 
Ausfuhr nach England werde fp äter erfolgen, 


Um die deutſchen evangeliſchen Gottesdienfte 
in Oberſchleſien 


Der evangelifhe „Poſener Zeitungsdienſt“ ſchrelbt 
uns; Nach der Amtsenthebung von Pfarrer Schicha, 
der der Gemeinde feit mehr als 17 Jahren diente, und 
der plötlſchen Einfetzung des Adminiſtrators Paftor 
Kreub aus Sompolno bat die bisher vorbildlich fir- 
chentreue Gemeinde Cyorzew (Königshütte) keine 
Freudigkejt mehr zum Kirchgang. Während z. B. 14 
Tage vorher mehrere hundert Gemeindeglieder zur 
Paſſionsandacht mitten in der Woche erſchienen wa 
ren, war die Beſucherzahl der letzen Paſſlonsandacht 
eine einſtellige. Ein Kindergottesdienſt et aus, weil 
keine Kinder erſchienen, waren. Die Abendgottes 
dienfte am Dienstag, die jeit 1031 regelmäßig nehalten 
wurden, find in Fortfall gekommen. Auch die Sonn⸗ 
tagsgottesdienſte werden, immer ſchwächer beſucht. 
Viele treue Gemeindeglieder laſſen es ſich Zelt und 
Geld hoften, um in andern Kirchorten in den Gottes. 
häuſern Erbauung und Andacht au ſuchen. y% 

Der Gemeinde in Nuptau, die beim Borläufis 
gen Kirchenrat darum nachgeſucht hat, deutſche Gottes- 
dienſte in Ruptau durch Paſtoren ihres Vertrauens 
halten zu laſſen, ift dieſe Bitte abgelehnt worden. In 
einem Geſpräch mit Pfarrer Harlfinger war dem Bers 
treter des Gemeindekirchenrates zugeſagt worden, daß 
er auf Erfüllung feiner, Bitte rechnen könne. Bisher, 
iſt aber noch nichts geſchehen, ſo daß die Gemeinde 
recht beunruhigt ift, ob EE zur Ofterzeit deut 
ſcher Sottesdienft und ben mahlsſeſern möglich feit 
werden. pz. 


Verſtärkte Aufrüftung der franzöſiſchen 
Ariegsmarine 
DNB. Paris, 27, März. 

Der Ministerrat, der am Montag vormittan unter 
Vorſitz des Präſtdenten der Republit im Elhſe zu 
fammengekreten war, hat fait 37 Stunden getagt. In 
dem Kommunique über die Sitzung heißt es u. a.: 
Miniiterpräfident Daladier unterbreſtete dem Präſt 
denten der MNepublif eine Reihe von Rotverorönun. 
en, die die nationale Verteidigung betreffen: 1. Eine 
Rotverordnung, die eine Erhöhung de i 
der FFloftenbeſatzungen vorſiehl. 2. Eine Noto: 
nung, die das Geſez vom 13. Dezember 1932 über die 
Rekrntierung und Reſerveorganſſationen der Marine 
angehörigen abändert. J. Eine Rolverordnung. die 
die Efſektſpſtärke der leitenden Zugenſenxe und der 
techniſchen Beamten in der Marine erhöht. 4 Eine 
Notverordnung betreffs der Verteidigung der Greng: 
emeinden, D, Eine Notverordnumng, die einen Mres 
it für die industrielle Mobilmachung eröffnet. 

Außenminſſter Bonnet gab, anſchließend hieran 
einen Bericht über ſeine diplomatiſchen Beſprechungen 
in London und über die gußeupolſtiſche Lage. Auf 
Vorſchlag des Miniſterpräſidenten, des Finanzmini 
ſters und Junenmſulſters wurde ſchließlich der ſtell⸗ 
bertretende Generaldirektor der franad iſchen Eiſen⸗ 
bahnen Surleau zum Adminiſtrator der Stadt Mar 
ſeille ernannt, ` 4 

Wie im Anſchluß an den Miniſterrat verlautet, foll 
am Mittwoch ein Kabinettsrat zuſammentreten, um die 
bereits ergriſſenen Maßnahmen weiter zu erörtern. Man 
weilt in diefem Zufammenhang darauf hin, daß in ber 
Mittwochsſitzung Die e en beſchloſſen wür⸗ 
den, die bereits zum größten Teil von ber parkommifs 
jion der Regierung, die im vergangenen Herbſt gebilbet 
worden ift, vorgeſehen waren. 


Wie am Freitag, ift die „Kattowitzer Ztg.“ auch am 
Sonnabend konfisziert worden. 

Auch Ye Bieliger „Schleſiſche Ztg.“ wurde beſchlag 
nahmt 
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mit Madrid ſcheiterten 


Bilbao, 27. März. 

Der nationale Sender an der Madrider Front er- 
Rlärte am Montag über das Scheitern der Verhandlun⸗ 
gen des roten Verteidigungsrates mit General Franco, 
daß die Sſowfetmachthaber das Scheitern der Verhand: 
lungen infolge ihrer Angſt herbeigeführt hätten. General 
Branco habe als Zeichen ihrer Unterwerfung gefordert, 
daß die vote Luftwaffe übergeben werde. Die Sſo⸗ 
wietvertreter hätten ſedoch erklärt, diefe Bedingung 
nicht erfüllen zu können. 

Der Verteidigungsrat fei nämlich gußerſtande, fei- 
nen Willen gegenüber dem Sfomjetluftkommando durch⸗ 
aufeben, das die Uebergabe der Luftflotte einſach verwel⸗ 
gere, Man könne jedoch annehmen, daß ſämtliche Gin: 
wietmachthaber die Flugzeuge nicht ausliefern wollten, 
weil fie fie als leztes Mittel zur Flucht 
betrachteten. 

General Franco habe inſolgedeſſen den Befehl zum 
Beginn einer neuen Oſſenſive gegeben, um das Schichſal 
Madrids auch ohne Verhandlungen zu entſcheiden. 

Wie der nationalſpaniſche Genexralſtab mitteilt, haz 
ben die nationalen Truppen am Monlagvormittag die 
bolfhewiftifhen Linien an der Madrid⸗Fronk im bs 
ſchmſtt am Brlickenkopf von Toledo durchbrochen 


und find bereits mehrere Kilometer tief vorgedrungen, 
Die Kämpfe dauern an. 

An der Andaluſſen⸗Front wurde der Vormarſch 
im Lauſe des Montagvormikkags erfolgreich forlgeſetl 
Die nationalen Truppen ftieben weitere 10 Km. tief in 
pas noch unter ſſowjetſpaniſcher Herrſchaft ſtehende Ge⸗ 
tet vor. 


Uebergabe der internierten roten Flotte 
in Bizerta im Gange 
Paris, 27. März. 

In Bizerta find an Bord des nationalen Zerſtörers 
„Ciscar“ der ſpaniſche Admiral Moreno und Viscount 
Mamblas eingetroffen, die non der nationalen Regierung 
beauftragt find, die im Hafen von Bigerta internſerte 
rotſpanſſche Flotte zu übernehmen, 

Nach einem Höflichkeitsbeſuch bel den franzöfifchen 
Militär- und Zivilbehörben, wobei die Einzelheiten der 
Uebergabe beſßrochen wurden, ftatteten die Verkreter 
Francos den verſchledenen Einheiten einen Beſuch ab, 
Die neue nationale Beſaßung der Kriegsſchiſſe wird dem 
mächſt in Bizerta erwartet. Man rechnet damit, daß fih 
an Bord dieſer Einheiten auch die ehemaligen Zur roten 
Flotte gehörigen Beſatungsmitglieder WE köns 
nen, die den Wunſch äußern, nach dem nationalen Epar 
nien zurückzukehren. 


Göbbels nach Budapest und Athen 


DNB, Berlin, 27, März. 

eichominifter Dr. Goebbels trat heute eine mehr⸗ 
tägige Reife nach Budapeſt und Athen an. In feiner 
Begleitung befinden fid: fein perſönlicher Referent, Char, 
rel 1 95 Müller, die Oberregierungsräte Knoſhe 
ERT enhenhoff jowie fein Adjutant, Regierungsrat 
v. Waldegg. 
Zur KEE des Miniſters hatten fic auf 
dem Bahnhof der griechiſche Geſandſe Nizo-Rangabe zul 
famnen mit feinem de 800 Major Dr. Kriekoukis, 
er unggriſche Geſandte Sz 
Preſſeaktachs, v. Haubert, und in Vertretung des ers 
krankten ſtaltenſſchen Geſchäftsträgers Kulturattacdhe 
Erſſtano Ridomt Ne: Staatsfehretär Hanke und Mint 
ſterlaldirigent Haſenöhrl aus dem Neihsminifterium für 
Volksaufklärung und Propaganda eingefunden. 


Deutfc-flowakifche Freundſchafts feier 
PAT. Preßburg, 27. März. 
In Sillein, das eine deutſche Beſatzung hat, fand 
neitern die feierliche Ueberreichung einer Fahne der 
Hlinkg⸗Gaxde an die deutſche Garnifon ſowie einer 
deutſchen Fahne an die Leitung der Hlinka⸗Garde 
ſtatt. Der Befehlshaber der Hlinka⸗Garde in Sillein 


ojan mit dem ungariſchen 


gab in feiner Anſprache dem Dank. 
deulſchen Volk und dem Reichskanzler für den dem 
lowakiſchen Staat gewährten Schutz Ausdruck. In 
feiner Autworkanſprache verſicherte der Befehlshaber 
der in Silleſn jtationierten SS-Abteilungen, Sberſt 
Wagner, die deutſchen Soldaten feien auf die erhal⸗ 
tene Fahne ſtolz und würden unter ihr fiir die Adeale 
Slinkas kämpfen. Die Feier ſchloß mit beiden Natio. 
Ualbymnen, worauf die deutichen und ſlowakiſchen 
Dice einen VBorbeimarich der Hlinka⸗ Garde abs 
nahmen, VM 


gegenüber dem 


Teppiche — Läufer 
steigern die Wohnlichkeit Ihres Heims. 
Grosse Auswahl! 
Aeusserst kalkulierte Preise. 
Teppicbhaus 


DYWAN eopzki Inh. Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Petrikauer, Telephon 172-28 


Episen gegen die deutſche Memelpolitik 
im englischen Unterhaus 


London, 27, Mär 

Auf das Erſuchen, eine Erklärung über die Rilch⸗ 
kehr Memels zu Heutſchland abzugeben, erwiderte Uns 
terftantsfehretär Butler im Unterhaus, die brſtiſche 
Regierung fei jetzt durch die Utauſſche Regierung amtlich 
davon in Kenntnis EM worden, daß am Abend des 
22, März gzwiſchen Deutſchland und Atauen in Berlin 
ein Vertrag unterzeichnet worden war, der die ſoſortige 
Rückkehr des Memellandes zum Reich und die Errich⸗ 
tung einer Freihafenzone in Memel für Litauen vorſehe. 
In Beantwortung einer Anfrage der litaulſchen 
Regierung vom 18. März d. J. habe die britſſche Re. 
gierung Rlaugeftellt, daß fie lediglſch perſuchen Rönne, 
die Nefpektierung des Memelſtatüts ſicherzuſtellen, fos 
weit es in ihrer Macht liege. Nach Lage des Falles fei 
es ſelbſtverſtändlich, daß die BIER Regierung gehan⸗ 
delt habe, ohne bie Signatarmächte erneut zu Ronſul⸗ 
lieren. 

Als der Labour⸗Abgeordnete Henderſon darauf fragte, 
ob es nicht eine Tatſache fei, 

daß die litauiſche Regierung das Statut von 1924 

eingehalten habe und ob nicht die Interventſon 

der Reſchoregierung unrechtmäßig fei, 
antwortete Butler: „Ja“. öh en d beſtätigte Butler 
nod auf Anfrage des Abgeordneten Roel Baker, daß die 
britiſche Regierung nicht proteftiert habe. 
klärte Butler auf eine Anfrage, daß die deutſchen Trup: 
pen bei der Beſetzung des Memellandes die einentlicye 
Dale Grenze eingehalten hätten. 
ar 

Hlerzu wird von deutſcher Seite erklärt: t 

Die Erklärung des britiſchen Unterſtaatsſekretärs 
Butler, daß die litauſſche Regierung das Slatut von 1924 
eingehalten habe, iſt eine Behauptung, die der Wahrheit 
ins Geſicht e, Die Behauptung widerſpricht der Ge- 
ſchichte des Memellandes, ganz SCENE davon, daß fie 
den Kern des Problems, um das es hier geht, überhaupt 
nicht berührt, 

Es fel nur daran erinnert, daß von den 16 Direk: 
torien, die das Memelland hatte, nur 3 das verſaſſungs⸗ 
mäßige Vertrauen des Landtages beſaßen. Daß man 
verjischte, das Schulweſen des Memellandes entgegen den 
Bestimmungen des Statuts zu litauiſteren, daß memel⸗ 
lündiſche Geiſtlichen gegen Vertrag und Recht vom Gou: 
verneue ihrer Aemter enthoben, daß überhaupt die im 
Statut verſprochene Autonomie des Landes niemals 


Weiter eri 


vertrag in größter Aufmachung auf der erſten 


Tatſache wurde, fo daß in der Unterhgusſigung vom 20. 
Januar 1985 g. B. der damalige brſtſſche Außenmimiſter 
Sir John Simon die Unrechimäßigheit der Berhältniffe 
im Memelland zugeben mußte, das find Bewelſe baflir, 
wie wenig genau ein britiſcher Unterſtgalsſekretär es mit 
der Wahrheit nimmt. 

Im übrigen ift das Entſcheldende aber die Talſache, 
daß Du Verfailles an der deutſchen Bevölkerung dieſes 
Landes ein ſchrelendes Unrecht begangen wurde, das 
eines Tages wieder gutgemacht werden mußte. Das 
ift letztgeſchehen. Die Litauer ſelbſt haben einge: 
ſehen, daß das notwendig war, und in freier Verein- 
barung guwiſchen beiden Regierungen ift ſetzt die Neger 
lung erfolgt, die der Gerechtigkeit entſpricht. Wann man 


Warum die Verhandlungen Francos 
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dieſe Löſung des Problems nicht refpehtieren, ſonderg 
01 in Spitzfindigkeſten verlieren will, wie es nach 


er Debatte im Unterhaus den Anſchein hat, kann uns 


das gleichgültig fein, 


Lozoraitis Beauftragter für die Memel- 
rückgliederung 

DNB. Kowno, 27. März. 
Auf Beſchluß des Miniſterrats ift der frühere 
Außenminiſter Lozoraitis, der bereits zum Geſandten, 
in Italien ernannt war, dem Außenminiſterium u 
geteilt und als Beauftragter zur Regelung der Fra, 
gen, die fih aus dem deutſch⸗ltauiſchen Vertrag ber 


die Abtretung des Memelgebiets ergeben, beſtimmt 
worden. 


Rücktritt des litauiſchen Aabinetts 
Neubildungsauftrag an den Generalſtabschef 
DNB. Kowno, 97. März, 
Miniſterpräſident Mironas, ift mit dem DER A 
Kabinett zurückgetreten. Mit der Neubildung einer Ne 
gierung il ber bisherige Generalſtabschef Oberſt Cere 
nius beauftragt worden. Der Armeechef, Brigadegeneral 


Raftikis, hat den Auftrag zur Bildung der Regierung gu⸗ 
rlickgegeben. 


Die Volkszählung in Deutſchland 
Berlin, 27. Mär. 
Die Volks: und Berufszählung, die für das Jahr 
1938 vorgeſehen war und wegen der Eingliederung der 


Oſtmark Bananen werden mußte, findet nunmehr am 
17. Mai 1939 ſtatt. 


Nantſchang im Befit; der Japaner 


Schanghai, 27. März. 
Am Montagabend gelang es den japanifchen Trup⸗ 
pen, den wichtigen Knotenpunkt HL qu befeen. 
Faſt die gefamte i hatte die Sladt vorher 
verlaifen. Der chineſiſche Widerfland war zuletzt pesima; 
Die chineſiſchen Truppen konnten ſich der drohenden 
Umklammerung entziehen und zerſtörten auf ihrem 
T'as alle militäriſchen Anlagen. 
ie ſapaniſche Umgehung erfolgte durch Ueborſetzen 
auf DOſchunken über den Kan⸗Fluß, etwa 20 Kilometer 
ſüdlich von Nantſchang. Die Japaner heherrſchen jett 
auch die nach aliate führende große Autoſtraße. 


Dom Tage 


Es wird uns immer wieder gejagt, daß der Fortſchrilt 
der Menſchhelt die ſchlimmſten Unzulänglichkeiten mit ſich 
bringe, und die Ewig-beftrigen werden nicht müde, uns 
dafür Beiſpiele zu liefern. Wir wollen großzügig fein 
und ihnen ein neues Argument ſchenken. Es ift ſchlagend, 


und Tann wirklich gegen jede unbequeme Neuerung ou: 


gewandt werden. 


Auf dem Kongreß für kolonſale Medizin, der vor 
kurzem in Paris ſtattfand, trug ein junger Praktiker, der 
in allen afrikanischen Fragen beſonders erfahren und is 
ſofern bereits als Kapazität geſchäßt ift, einen Bericht vor, 
der unter anderem die beunruhigende Feſtſtellung ents 
hielt; Seit dom Verſchwinden der Menia en 
freiferei ift der Neger unterernährt! 

Donnerwetter, daran Hat man doch noch gar nicht 

Seh et SS E d EA 
o ein ori nicht alle macht. Man 
hättte ſich das frllher WË A ſollen. Nun hat man es; 
der Reger ift unterernährt! 

Schade, daß der junge Praktiker nicht zugleich mit 
feiner Feſtſtellung angegeben hat, ob ex es für richtig 
halte, die Menſchenfreſſerei wieder einzuführen, Es gibt 
doch ſicherlich noch „in Betracht kommende“ feindliche 
Stämme und Miſſtonare 

Oder? Soll man als Anhänger des Fortschritts und 
der N ſation etwa feſtſtellen, daß es eigentttch Pflicht 
der betreffenden Kolonſalmacht wäre, dafür zu Torgen, 
daß ihre ihnen fo viel klingenden Gewinn bringenden 
Bauen ek orenen genug zu eſſen haben, damit fie 
ich nicht mit inurrendem Magen nach den ſchönen Zeiten 
der Menſchenfreſſerei zurüdjehnen mülſſen ! V—y. 


Auch Minifterpräfident Chamberlain 
muß zugeben 


Die deutſch⸗vumaniſchen Verhandlungen durchaus normal verlaufen 


London, 27. März. 

In feiner Unterhauserklärung zum deutſchrumäni⸗ 
ſchen Sandelsabliommen qab Miniſterpräſident Cham ⸗ 
berlain einen Nückblich üben den Inhalt diefes er: 
trages auf Grund der Mitteilungen, die er vom rumä⸗ 
ſchen Auſzenminiſterlum erhalten hatte. U. g. ſteilte 
Chamberlain ſeſt, daß die Nie eagonirhaneTungen 
von Anfang bis zur Unterzeichnung des Vertrages ganz 
normal verlaufen feien, 

In den Abendblättern erſcheint die Erklärung des 
Premierminiſters über den deuſch⸗rumäniſchen GE 
eite. 

a 
Bon London nahmen bekanntlich die Gerichte über 
ein deutſches Ultimatum an Rumänien, wodurch bie 
internationale 5 noch mehr verfchärft würde, 
ihren Ausgang. Es ift befriedigend zu ſehen, daß man 
nunmehr quch dort zugeben muß, wie die 


Dinge in 
Wirklichkeit liegen. 


Reine engliſchen „Aonfultationen” mit Rumänien 
und Litauen 
Amtliche Erklärung im Unterhaus 
) London, 27, März. 
Unterſtaatsſekretär Butler verneinte im Unter 
1978 die Frage, ob die EIER Regierung mit der Tout: 
ſchen bam, der rumänifchen enierung bezi aid der kürze 


lich zwiſchen Deutſchland und dieſen beiden Ländern ges 
troſſenen Abkommen „Konfultationen gepflogen“ habe, 


Bevölkerungsaustaufc; zwiſchen Ungarn und 
Rumänien? 
Belgrad, 27. März. 

„Breme“ meldet aus Budapeſt, daß man dort in 
kürzefter Zeit eine Verſtändigung mit Rumänien über 
den Austallſch der Bevölkerung in den rumänifchen Pör⸗ 
fern der Karpato⸗Ukraine mit Ukrainern und Ungarn 
aus Siebenbürgen erwarte. 
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dm codzer Stadtrat: 


„Frele Preſſe“ — Dienstag, den März 1939 


Der Streit um den ſjaushaltsplan 


Beginn der Budgetberatungen für 1939/40 — Der neue Stadtpräſident ſtellt fich vor — Andauernde 
Auseinanderſetzungen zwischen Links und Rechts 


Nach längerer Unterbrechung trat geſtern abend der 
Lodzer Stadtrat wieder zu einer Vollverſammlung ufam 
Men, um im Verlauf von vier nacheipander folgenden 

ungen (von Montag bis Donnerstag) den ſtädtiſchen 
ushaltsplan für das Jahr 1939/40 zur Behandlung zu 
tingen. Es war dies gleichzeitig die erſte Vollſißzung 
‚Inter dem Vorſiß des neuen Magiſtrats, der fih hier mit 
adtpräſident Kwapinſki an der Spitze vorſtellte. 


Fleinlichkeit 


Dem and dn Verichterſtatter der „Freien 
Breit er im Staplrat bereiteten die neuen Herren der 
Stadtverwaltung eine ſie kennzeichnende, im Übrigen aber 
Jet kleinliche Heberraſchung. er hatte nämlich der 
Bertreter der „Freſen Preſſe“ viele Jahre lang feinen 
Rab in der Preſſeloge dicht neben dem Präſidium, dort, 
o alle anderen Berichterſtatter der Lodzer Tageszeitun⸗ 
gen ihre Plätze haben. Nun hat man auf Anord⸗ 
tung des neuen Stadtpräſidenten den Ber 


beier der „Freien Preſſe“ aus dleſer Preſſeloge ausge 
edel t“ und es ihm überlaſſen, hinten im Saal irgend: 
wo inmitten des übrigen Publikums unterzukommen. Ber 
Jeichnenderwelſe wurden alle anderen Zeitungs: 
dortreter auf ihren Plätzen belaſſen, fo daß 
iich in der Preſſeloge jeht die Berſchterſtatter folgender 
Se befinden: 


„Kurſer Ledzki“, „Republika“, „Gios 

oan. „Expreß“, „Nafer Folkscaftung“, „Neue 
Rodger Zeitung‘, „Lodzer Voltszeſtung“, „Todgiänin“, 
Dziennit Ludowy“, „Gazeta Ponta", K. C.“, „Najot 
Folbsblatt“, „Oredownit“ und die „PAT“, 


Erklärung zur internationalen Lage 


Der Einzug der Magiſtratsmitglleder in den Sitzungs⸗ 
hat wurde von den Sozialiſten mit Applaus begleitet. 
Hierauf verlas Stadtprüfſdent Kwapiniti eine Erklä⸗ 
zung folgenden Wortlauks, die von den Anweſenden 
ſtehend angehört wurde. 

Angeſichts der leßten Ereigniſſe im internationalen 
Leben, die fiH in unferer nächſten Nachbarſchaft abspielen, 
krachte ich es als unſere gemeinfame Pflicht, ſeſtzuſtellen, 
sc? ſich die Bevölkerung von Lodz mit der geſamten Bes 
pölterung des Landes eins fühlt in der Verſſcherung, daß 
lie keinen Fußbreit polniſchen Bodens abgeben wird. Im 
dolfen. Vertrauen auf die militäriſche Kraft Polens und 
im vollen Glauben an die moralſſchen Kräfte der breis 
teften Volksmaſſen ſtellen wir feft, daß jeder Angriff auf 
die polnlſchen Grenzen von allen Kräften des Volkes ſo⸗ 
ſort und entſchleden abgewehrt werden wird“. 

Es wurden anſchlieſſend laute Hochrufe ausgebracht, 
babet hörte man von feiten der Nationalen „Fort mit 
den Deutfhen!“ 


Pläne der Stadtverwaltung 


Auſchließend verlas Stadtpräsident Kwapinſti eine 
weite, programmatiſche Erklärung, worin er darauf Din: 
wies, daß die Sd a bie Stabigeihäfte bei einer 
Perſchuldung von 66 Millionen Zloty und 
mit einem Vermögensſtand von 175 Millio⸗ 
nen Zloty übernehme. Weiter erklärte er, man fet Da 
innerhalb der Stadtverwaltung klar darüber, daß die be⸗ 
vorſtehenden Aufgaben ugent ſchwierig jeien und die 
finanzielle Lage der Sladt es nicht geſtatten würde, den 
pon, ſozſaliſtiſchen Mehrheit vorgezeichneten Wirte 
ſchaftsplay, voll auszwfüthren. Jedenfalls wolle ſich dieſer 
Magiſtrat an der Wirlſchaft des Lodzer ſozlaliſtiſchen Mas 
aiitrats aus der Zeit zum Vorbild nehmen, da Ziemiencki 
Sladtpräſtdent geweſen Alt. Es beſtehe die Hoffnung, daß 
die Behörden auch der Lodger Stadtverwaltung, die gleiche 
Hilfe und Unterſtützung werde angedeihen laffen, die 
anderen Stadtverwallungen. Zum Cat erklärte er, 
feine Ausnahme zwiſchen Bürgern verschiedener Natio⸗ 
nalität und Bekenſütuſſe machen zu wollen; auch werde er 


bemüht fein, die Stadkralſitzungen möglichſt objektiv und | 


korrelt zu leiten. 


Nachdem der Präſſdent geendet hatte, brachten die So⸗ 


zialiſten ein Hoch auf ihren Stadtrat aus, während die 
füdiſchen Stadtverordneten riefen: „Hoch die Juden!“ 

Man ſchritt nun zur Tagesordnung. Zupächſt wählte 
die Verſammlung den Stadtpräſſdenten zum Vertreter der 
Stabigemeinde am Lodzer Woſewodſchaftsrat. Dann at 
langten drei finanzielle Angelegenheiten zur Sprache. Im 
erſten handelte es ſich um die Konvertierung einer Ans 
leihe, die die Stadtverwaltung für Inweſtierüngszwecke in 
den Jahren 1997 und 1938 aufgenommen hatte. Dieſe 
Konvertierung wurde einstimmig beſchloſſen. Im anderen 
Fall wurde gleichfalls die Beitätigung zur Konvertierung 
einer Anleihe in Höhe von 1 Million Il. erteilt, die die 
Stadtverwaltung 1038 in der Landeswirtſchaftsbank auf: 
genommen hatte. Schließflich erteilten die Stadtverordne⸗ 
ten ihre Beltätigung auch für die Aufnahme neuer An⸗ 
leihen für Inveſtitionen, und zwar follen fie in Höhe von 
1,7 Millionen und 550 000 31. beim Arbeitsfonds aufge: 
nommen werden. 

Schon während der Ausſprache über diefe Angelegen⸗ 
heiten war es zu dem üblichen Wortgeplänkel zwiſchen 
links und rechts, zwſſchen Sozlaliſten und Nationalen ge: 
kommen. Wenn auch der Stabtpräfident immer wieder 
bemüht iſt, mit der Glocke zu beſchwichtigen und zu unend⸗ 
lichen Malen zur Ruhe auffordert, jo findet das gewöhn⸗ 
lich vollkommen taube Ohren. Es ſollte aber nicht nur 
beim Wortgefecht bleiben, bei den Zwiſchenrufen, ſondern 
es mußte ja auch diesmal wieder zu befonders lauten 
Auseinanderſetzungen kommen, jenen Szenen, die den 
Lodzer Stadtrat nun ſchon zum befonders ſenſatfonellen 


Anziehungspunkt für die Beſucher der Galerie gemacht 
haben, die Übrigens auch diesmal überaus zahlreich er- 
ſchienen find. — 


Die erſten Tumulte 


Es begann die Aussprache über den Haushaltsplan, 
Der Generalreferent, Rechtsanw. Hartman (PPS), gab 
in kurzen Schilderungen diejenigen Aenderungen bekannt, 
die während der Sitzungen des Haushaltsausſchuſſes im 
Haushaltsplan vorgenommen worden ſind. Während ſei⸗ 
ner Erläuterungen wurden immer wieder Zurufe von 
feiten der Nationalen laut, und immer aufs neue rief der 
Präſident die Zwiſchenrufer zur Ruhe und Ordnung auf. 
Das blieb aber ganz erfolglos. 

Da ſprang der Stadipräſident bei einem erneuten 
Zwiſchenxuf von feinem Stuhl auf, mit der Hand 
auf den Tiſch, ſchwang die Glocke und forderte ſichtlich aufs 


Mer regelmäßi 


Chlorodont 


benuht, braucht Jahnſtein - Anſatz nicht zu fürchten ! 


weit gehe, daß ſeine Soldaten nicht einmal Zeit hätten, 
an der Grenze des geraubten Landes ſeſten Fuß zu fafs 
fen, während er ſchon neues Land erbeutet hat; in einer 
Zeit, da er die gange Welt zu ſreſſen bereit Tei — da fet 
es notwendig, daß ſich alle Völker zufammenfänden, um 
fih ihm entgegenſtelſen zu können. Indeſſen verfolgten 
auch jetzt noch die Nationalen ihre alte Methode, indem 
fie immer wieder die Judenfrage in den Vordergrund 
ſtellten. Damit müßten fie endlich aufhören. Schon vor 
Jahren habe er, Potkanſki, die Stadtverordneten des 
Nationalen Lagers davor gewarnt, die hitleriſtiſchen oder 
ſaſchiſtiſchen Methoden nachzuahmen. Damals aber habe 
dieſer fein Warnruf keine Rau) gefunden, damals 
feien die Nationalen für die Politik des Dritten Reiches 
und des ſaſchiſtiſchen Italiens eingetreten (Laute, aufge 
regte Zwiſchenrufe bei den Nationalen), Schließlich ers 
klärt Stadtv. Potkanfkt, er wolle den Stadtv. Szwaldler 
an Hand eines Stenogramms vom 28. Januar 1937 an 


zweimal taglich 


geregt die Ruheſtörer auf, doch endlich einmal mit den 
Jwiſchenrufen aufzuhören. Aber das bewirkte geade das 
Begenteil. Auch auf feiten der Naationalen ſprangen 
einige auf und riefen in wirrem Durcheinander, der Pri 
ſident folle die Sitzung in Ruhe leiten und nicht ſelber mit 
der Hand auf den Tiſch knallen. „Sie ſind nicht auf einer 
Maſſenverſammfung, hier it der Stadtrat“ und andere 
ähnliche Rufe wurden laut. Natürlich blieben auch die 
Soztalſſten nicht ftill; der Präſtdent ſchwang wohl unauf⸗ 
beter die Glocke, davon wurde es aber durchaus nicht 
er. 

Aus dem allgemeinen Gewirr der Schimpf. und 
Schmühruſe hörte man hin und wieder Worte „Juden⸗ 
knechte“, „Rindpieh“ und dgl. „Koſe“worte mehr. Plötz⸗ 
lich verfindete Rechtsanw. 5 7 75 als Sprecher der 
Nationalen, die geſamte Fraktion jähe Dé gezwungen, ans 
geſichts einer ſolchen Haltung des Stadtpräfidenten die Bes 
ratungen zum Zeichen des Proleſtes zu verlaſſen. Unter 
Gelüchter der Sozialiften zogen ſie hinaus. 

Das genügte den zurückgebliebenen Mehrheltsangehß⸗ 
rigen noch nicht. Jetzt richtete fih ihr Scharſſinn auf die 
fünf deulſchen Stadtverordneten. „Nanu, di itlerowey“ 
gehen nicht mit hinaus? Wo bleibt die Sol t?“ jo 
und ähnlich ging os über die Deutſchen her. All 
mählich beruhigte ſich dann der Saal 

Der Generalreferent konnte feine Ausführungen fort: 
setzen Zum Schluß erklärte er, daß der Haushalt, wie er 
dem Stadtrat zur Bestätigung vorgelegt werde, noch nicht 
Ausdruck der Wirtſchaftopläne der neuen Stadtverwaltung 
Il, da ihn noch die alte Stadtverwaltung ausgearbeitet 
habe. Es hätten fih in der Ceſamiſtruktur Meer Finanz 
projette. für das kommende Jahr nur geringfügige Aen: 
derungen vornehmen laffen. 

Dann begann die Generalbebatte über die Geſamt⸗ 
heit des Haushaltsvoranſchlags. Sie wurde von Stadt, 
Szule (Nation. Lager) eingeleitet, der die ſalſche Verwen: 
dung von Krediten für Inveſtierungszwecke hritifierte, 
Seiner Meinung nach müßte es möglich ſein, im ordent⸗ 
lichen Haushaltsplan der Stadt einen Ueberſchuß von 
1,8 Millionen zu erlangen, den man dem außerordent⸗ 
lichen Haushalt für Inveſtierungen zuführen könnte, 
Man mülfe allerdings weitgehende Erſparniſſe Innerhalb 
der Stadtverwaltung vornehmen. Die Zahl der Teles 
phonappaxate im Magiftrat könne verringert werden. Die 
vielen Telephone, meinte er, bewirkten, daß die Beamten 
nichts weiter zu tun hätten, als zu telephonieren. Ebenfo 
fel die Angahl der im Beſitz und zur Verfügung der, 
Stadtverwaltung befindlichen Perſonenkraftwagen zu 
groß. Zehn Perfonenautos fei für eine Stadtperwaltum 
wie die Lodzer unbedingt zu viel. Der Stadtpräſiden 
ſolle wohl fein Nepräfentationsauto beſitzen, aber alle 
anderen Miiglieder der Stadtverwaltung ſollten Stras 
henbahn oder Autodroſchke fahren (Gelächter im Saal): 


Statt fachlicher Beratungen — „große Politik” 


Als Vertreter der abe Fraktion nahm hier 
auf Stadio. Bothanfki das Wort zur Eutgeguung. 
Allerdings blieb er nicht allzu lange beim Thema der 
Stadtwirtſchaft und des zur Behandlung vorliegenden 
Budgets, ſondern begab ſich auf das Gebiet der großen 
Set. u den nationalen Stadtverordneten gewandt, 
tief er, daß fie mit ihrer Taktik und mit der von ihnen 
verfolgten Politik nur die ſetzt fo notwendige Einheit 
des ganzen Volkes ſtörten. Ke einer Zeit, da man nicht 
mit, ob am nächſten Tag koch diefelben Grenzen bes 
iteben würden; da die Ländergler unſeres Nachbarn fo 


feine Aeußerung vor dem Stadtrat erinnern, daß das 
Nationale Lager „Hitler und Muffolint nicht ableugne“. 

Szwafdler ging daraufhin ſofort hoch, mit ihm eine 
Fraktionskollegen; fie proteftierten laut gegen tefe 
„Herausforderung“, jo daß die Stimme des Redners im 
Lärm unterging. N 

Wieder verſuchte der Präſident, mit der Gloche Ruhe 
u ſchaſſen, doch vergeblich. Mit drohend erhobenen 
änden und Fäuſten A ſich die beiden Selten Val 
genüber. Denn ingwi ke hatten ſich die Soztaliften in 
nicht minder lauten Beſchimpſungen vk emait, Der 
Tumult wollte nicht abebben, bis ſich fi 0 od die 
erregten Gemüter befänftigten und alle wieder an ihre 
Pläße zurlickehrten, fo da Redner is 
konnte, Er befchränkte fi auf einige abichlehende 
Worte, worauf er die Tribine verließ. e 

Dem Stadipräfidenten erfdien es angeſichts der zus 
ſeſpitzten Lage und der erregten Stimmung zweckmäßig, 
die Sltzung zu beſchließen und auf heute zu vertagen. 


der 


polniſche Pfadfinder tagen in Danzig 


Die Polniſche Telegraphenagentur berichtet: „Am 20. 
März fand in Danzig die fünfte Jahres, Bezürkstagung des 
Danziger Verbandes der polniſchen Pfadfinder ſtatt. Die 
Beratungen wurden vom Bezirksvorfitzenden Dr, Kracht 
eröffnet, der als Ehrengüfte Rat Perkowſti vom polniſchen 
Weneraltommiſſarſat jowie als Vertreterin der Hauptlel⸗ 
tung, des polniſchen Pfadfinderverbandes Frau Kapis 
Sewſta begrüßte. Rat Perkowfti übermittelte darauf der 
Tagung die Grüße des Minſſters Chodacki und wies in 
feiner Anſprache auf das foſte Zuſammenhalten der Dana 
ziger Polen Hin, die ſich deffen bewußt feien, daß es anr 
geſichts der aktuellen Ereignſſſe notwendig ift, eine diſtzipli⸗ 
nierte Haltung zu wahren. 

Hierauf verlas der Vorjitiende der Tagung eine Reihe 
eingelaufener Telegramme, darunter auch vom Vorſltzen⸗ 
den des Pfadfinderverbandes, Dr. Grazynfti, der die ot: 
ziger polniihe Pfadſünderſchaft aufrief, mit unermlldlicher 
Harinädigleit die Ehre und das Wohl des polniſchen 
Staates im Bereich der Freien Stadt Danzig zu wahren. 
Anſchließend hielt die Vertreterin der Leitung des ade 
finderverbandes einen Vortrag über „Die Pfadfinder⸗ 
ſchaft in der Gegenwart“. Nach den üblichen Tätigkeits 
berichten wurde der Verbandsleitung Entlaſtung erteilt, 
worauf die Neuwahlen ftattfanden. Zum Beſirkslelter 
wurde weiterhin Dr, Kracki gewählt, Die Tagung zeigte 
die enge ideelle Verbundenheit der Danziger Polen auf, 
die ſich darin äußerte, daß Vertreter aller polniſchen Drs 
ganifntionen in Danzig in einer Anzahl von 300 9 rſonen 
vertreten waren. Die Tagung wurde mlt dem Geſang 
der polniſchen Nationalhymne beſchloſſen.“ 


110fadjer Mörder 
Barcelona, 27, März, 

Die Poliaci verhajtele einen gewiſſen Caunela, 
der Unter der Anklage ſteht, 110 Morde begangen zu 
haben. Außerdem hat er das Kloſter Sauta Monica 
beraubt. Die Militärgerichte in Barcelona arbeiten 
Unünterbrochen, da fie gegen 80000 Prozeſſe gegen 
Motipanier zu verhandeln haben, die ſich zurzeit in 
Konzentrationslagern befinden, Bisher ſind etwa 
10 0% dieſer Pr erledigt worden, dabei erfolgten 
20.000 Freiſprüche. 


In Glasgow fand der Stapellauf eines neuen briti⸗ 
ſchen Kreuzers ſtalt, der den Namen „Phoebe“ erhielt 
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gie Die Denen Suppen in Brag dun 


Die in Warſchau erſcheinende Wochenſchrift der ruſſi⸗ 
ſchen Emigranten „MeH (Das Schwert), deren 
Geſamteinſtellung dem Dritten Reich gegenüber im 
beiten Falle als kritiſch bezeichnet werden kaun, bringt 
in ihrer Nummer vom 26, März einen Bericht ihres Pra⸗ 
ger Korreſpondenten über den Einzug der deutſchen Trup⸗ 
pen in Prag, der beffer als irgendein anderer geeignet 
erſcheint, die unflätige Schilderung des „J. K. C.“ über 
das Verhalten der beten Soldaten zu widerlegen. Wir 
bringen einen Teil dieſes Artikels in wortgetreuer Ueber ⸗ 
setzung. 

Die deutſchen Soldaten, durch die nächtliche Fahrt 
auf ſchneebedeckter Chauſſee und durch das ſchwere Schnee! 
treiben ermüdet, blicken ruhig und gleichmütig auf die 
ihnen begegnenden Einwohner. Sie wurden auſcheſnend 
weder durch Begrüßungen noch durch Bezeugungen von 
Antipathien irgendwie beeindruckt. Sie haben einfa den 
erhaltenen Befehl, die Tſchecho⸗Slowakel zu beſetzen, als 
etwas ganz Selbſtverſtändliches erfüllt. Sie hielten Da, 
nachdem fie die ihnen zugewſeſenen Oertlichkeiten erreicht 
Hatten, vollkommen korrekt. Sie plauderten mit dem Pu; 
Diifum. Sie geſtatteten den Paſſanten ohne weiteres, 
zwiſchen ihren Automobilen, Geſchlien und Maſchinenge⸗ 
wehren umherzuſpagleren, als ob das gang harmloſe Bes 
Hit wären, Ich ſelbſt mußte um 4 Uhr nachmittags durch 
die Prager Burg hindurchgehen, welche um ele Zeit khon 
ganz von deutſchen motoriſterten Truppen beſetzt war, und 
ich beobachtete voll Erstaunen, wie ſchechiſche Kinder, 
welche allerdings angeſichts des ſchlechten Wetters nicht 
ſehr zahlreich waren, die beide Soldaten von allen 
Seiten betrachteten, und beinahe mit den Händen in ihre 
Torniſter hineingriffen, während ſich die Soldaten das in 
aller Ruhe gefallen ließen. 

Die iſchechiſche Bevölkerung hat ſich merkwürdiger⸗ 
weſſe ſehr raſch an die neuen Güfte gewöhnt. Ste nahm 
einfach das Geſchehen als etwas Unabänderliches hin, ohne 
irgendwie Freude oder Kummer zu äußern. Es ſtellte NG 
heraus, daß die 20 jährige Selbſtändigkeit des ſchechiſchen 
Volkes tatſächlich eine beinahe zufällige Epifode war, 
die das Volk nicht beſonders anging. Die „Führer“ oben 
redeten, Frichen und ergoſſen ihre Gefühle. Das Volk 
ſüimmte auf die Parteien und lebte fein eigenes Leben mit 
feinen alltäglichen Menigeen Geschäften, zuallererſt um 
das liebe Brot bemüht und in vergleichende Betrachlungen 
vertieft, ob es wohl zur Zeit Oeſterreichs oder zur Zeit 
der eigenen Nopublik beſſer geweſen iſt. Nun hat ſich die 
Lage geändert; die eigene Republik ift vergangen und 
Böhmen wurde ein Teil des Deutſchen Reiches. Und nun 
denkt das Volk wieder zunächſt Daran, ob es wohl Arbeit 
geben werde, ob die Deutſchen nicht vielleicht alles Fett 
die Butter und die Gier aufeſſen werden, und ob es gt: 
mügend Kleiderſtoſſe und Schuhe geben werde , Die 
Kallfläden find ſeßt in Prag alle überfüllt, die Efnwoh⸗ 
ner kaufen Vorräte ein, man glaubt, daß nun bald Hun⸗ 

gersnot eintreten und es unmöglich werden wird, irgend: 
etwas zu erhalten. Vor den Banken und Spaxkaſſen 
stehen die Menſchen Schlange. 

Von der Möglichkeit eines Widerſtandes und Kampfes 


haben die Tschechen überhaupt nicht geſprochen. „Uns ha: 
ben ja alle verlaſſen. Weder die Franzoſen noch die Eng: 
länder oder die Ruſſen“ haben ſich für uns eingeſetzt, wir 
ſind allein geblieben, „.“ Das ind die Betrachtungen der 
großen Mehrheit der Tſchechen, denen es nicht in den 
Sinn kommt, daß nur derjenige ſeine Unabhängigkeit be⸗ 
haupten fann und ihrer überhaupt würdig ift, der fähig 
ift, ſelber für fie zu ſterben, ganz unabhängig davon, ob 
Andere für ihn eintreten oder nicht. Es ſcheint, daß die 
iſchechiſche Unabhängigkeit in der Tat nur eine Zufällig⸗ 
leit geweſen i D daß fie ihre Selbſtändigkeit nur als 
Reſultat von Kämpfen erhielten, welche andere geführt 
haben, und daß für die Tschechen wirklich ein Leben in 
dem hiſtoriſchen deutſchen Saume weſentlich it — genau 
jo, wie es die Deutſchen behaupten, 

m Morgen des 15, März erſchienen im Stadt- 

iggen mit dem Hakenkreug. Beginnend am 
16., war die ganze Stadt mit Fahnen geſchmückt, und zwar 
vornehmlich mit iſchecho⸗flowakiſchen. Beſonders wenig 
deutſche Fahnen gab es an den Stadträndern. Am 15. 
und 16. war es nur bis 9 Uhr abends geſtattet, ſich auf 
den Straßen aufzuhalten, aber angeſichts ber volllomme⸗ 
nen Beruhigung des Volles, wurde bereits gegen Abend 
des 16. bekanntgemacht, daß das frühere Verbot in der 
Weiſe abgeändert wird, daß man bis 12 Uhr nachts auf 
den Straßen bleiben dürfe. Seit dem 17, verläuft das 
Leben in Prag normal. Maſſen Volkes gibt es in den 
Straßen. Im Stadtzentrum kann mam oft Deulſche ſpa⸗ 
zieren gehen ſehen, die neugierig die Magazine und das 
Publikum betrachten. Sie grüßen einander in der ihnen 
eigenen Weile, Das iſchechiſche Publikum hat diefe Art 
des Grußes noch nicht übernommen, und nur in Mus: 
nahmefällen läßt De beobachten, daß auf dieſe Weife auch 
Perſonen, die kleine Uniform tragen, einander grüßen. 

Das Leben Prags hat auch am Tage ber Belebung 
feinen normalen Gang nicht geändert. Am Morgen gingen 
die Einwohner zum Dienft und in die Fabrlken, die Kin: 
der in die Schule. Der Straßenverkehr erlitt keine Unter 
brechung. Nur manchmal kam es zu Stockungen, offenbar 
infolge der Truppendurchmärſche, aber auch da war man 
nicht ſicher, ob das nicht vielleicht nur wegen des Unwet⸗ 
ters war. 

Beſonders mih hat ſich die Preſſe der neuen Lage 
angepaßt. Wie merkwürdig erſcheint es, wenn man jetzt 
das „Vecerne Ceske Slovo“ zur Hand nimmt — das ge: 
weſene Organ Maſaryks und Beneſchs, Welches früher 
nicht genug Worte finden konnte, um Deulſchland irgend 
wie zu treffen, und dleſes ſpricht vom „Führer“ und von 
der neuen Aera in der Entwicklung des tihein 
Volkes. 

Obwohl — äußerlich betrachtet — vieles, ſehr vieles 
den Beobachter verwundert, müſſen die Tſchechen doch ins 
erlich ein Drama durchgemacht haben. Sie hatten fih 
fiber ſich ſelbſt To viele Illuſionen gemacht, welche jo wer 
nig zu der Nüchternheit ihres täglichen Lebens paßzten, 
daß, das Etwachen ` og ` Melen Träumen unglaublich 
schmerzlich geweſen fein muß. E. Kalitin 


Die 5. Reichsnährſtands-usſtellung 


Ein ganzes Dorf in der Ausftellung — 10 000 Mafdjinen — 3000 Aodjzudittiere — Berufs- 
erziehung gegen Landflucht 


Nachdem die allfährlich flattfindende Neſchsnährſtands. 
Ausſtellung im legten Jahr infolge der Maul. und Klauen“ 
feude ausfallen mußte, kann erſreulſcherwelſe die 5. Zeie: 
nährſtands-Ausſtellung vom 4. big 11. Juni in Leſpzig abg 
haften werden. Schon auf den bisberlgen Nzichsnährftanddr 
Ausſtellungen fand der jeweils dort aufgebaute naturgetrente 
Bauernhof mit feinen Tieren und Elnrichtungen beſondere 
Aufmerkſamkelt. Auf der diesjährigen Ausſtellung ift dieſe 
Frellandlehrſchau noch erheblich erweitert worden. Cg ſwird ein 
ganges „Dorf in der Erzeugungsſchlacht“ gezeigt 
werden. d H 

Bel der zur Darſtellung gebrachten Bewirtfhaftung ber 
Felder wird von den Aufgaben der Landeskultur ausgegan⸗ 
gen, Neben bildmüßigen Darſtellungen über dag gesamte 


Landeskulturprogramm Ooutſchlands, neben wichtigen Ab. 
waſſer- und Gruündwaſſerfragen werden vor allem die Vorteile 
der Flurbereinigung gezeigt werden. Da bei allen zukünftigen 
Amlegungamaßnahmen dis Auflockerung ber Dorf 
lage für den Erfolg der neunen Bodenordnung wichtig ift, 
wird diefe an Modellen behandelt. Im Freiland wird eine 
nicht umgelegte Gemarkung mit allen ihren die neuzeitliche 
Landwirtſchaft bebindernden Mängeln dargeſtellt werden. 
Nach wie vor ift es ungemein wichtig, das deutſche Dauer 
griinland intenſiver zu bowireſchaften, weshalb die Fort 
schritte auf biefem Gebiet in Verbindung mit den erforderlichen 
beltsgeräten durch Gegenüberſtellung ſalſcher und richtiger 
Iſpiele in der Lehrſchau eingebend behandelt werden. 


Veifpi 
Auf dem Acker werden an Hand einer vorbildlichen 
d 


Blick in die Yeitfchritten 
Rpobodenbronbifce und Zierbäume war das Gartenpaus 
dies, Daß unfere Väter und Großväter ſich um eme Billa mit 
Türmchen und Pilaſtern berum (räumten. Wie ber 
ausſteht, nach dem wir uns beute ſehnen, zeigt „die neue Knie“ 
in ihrem März. Heft auf großen farbigen Seiten, die ſowohl 
den kleinen Wochenendgarten ohne Haus, wie den groin 
Wohngarten berülctſichtſgen und jedem Gartenfreund eine Flllle 
von eine) bringen. — Wie abhängig bad Hals vom 
Grundſtäck iſt, eler die große Aschitettürveröffeutlichung in 
fünf verſchledenen Typen von Häuſern, die aus fünf veiſchle⸗ 
denen Landschaften heraus entſtanden find, Grofe und kleine 
Vorſchläge und heitere Randbemerkungen ergänzen die beiden 
Kernthemen BE Haus. und Gartenhefted, — Die Freunde 
der Photographie werben entzlickt fein von den alten Famtlen. 
blldern, den Frauen und Maännerbildniſſen, die zum 100. 
Geburtstag des Lichtbiſdes zuſammengeſtellt find und deren 


Geheimnis Richard Hamann in einem ſihtnen Auſſatz dente 1" 


— Oer Landſchaftsgufſat iſt diesmal Schleſſen gewidmet, Dei“ 
ſen charakteriſche Geſicht in bervlichen Aufnahmen ſichebar mid 
— Das mit Spannung erwartete Ergebnis des Erzählerpreiſeg 
der neuen linſe wird ebenfalls in dieſem Heft bekanntgegeben, 
gleichzeitig werden die Gewinner vorgeſtellt und die ert: 
Preisnovelle von Eugen Noth veröffentlicht. — Die im erlag 
Otto. Beyer, Leipzig erſchoinende Zeitſchriſt ift zum Heftpreis 
von RM. I erhältlich, 

Unter kurzen ſchwingenden Nöten, 


1) zeigt er ſich, meiſt in 
einer abſtechenden Farbe 


oder luſtig kariert, mit Hals. und 


Aermelgarnſtur boxmonierend, eine keizende modiſche Neuheit, 
aimlſant, einfallsreich, beiter und bunt wie die Frilhſahromode 


überhaupt. Die Zeitſchelſt „Hella“ (Verlag Otto Beyer, Leipzig ⸗ 
Berlin) führt Sie, gnädige Frau, in Ihrem verſtärkten 

heft (Heft 48) durch die Neuheiten des Frühjahrs. Wenn © 

ein beſonders apartes und dazu preiswertes Feſhſabrsbltchen 


Garten . 


tungen wollen, dann ſollten Sie eines der Modelle aus Heft 
8 nacharbeiten, zu denen es Schnitte gibt. — Die Vorſchläge 

enkleider, lange und kurze Hoſen ſowie leichte Strand» 
je find Ihnen fiber auch ſchon willtommen (Heft 40), Fir 
innen, die gerne handarbeſten find die ſchönen Kreutzſtich, 

en (Hefe 19) beſtimmt und eine neue Fechnit: die Ver. 
fing von Borte nd Lien (Heft 48) — Wo die Mode 
eniftebe, erzählt ein ſchöner Bildbericht aus den deutſchen Mo: 
deſchulen. Mode in alter Zeit, Krinollnen und Dekollete, 
Weſpentallſen und Hemdrleider, zeigt ein amilſanter kulturhſ⸗ 
ſtoriſcher Aeberblick, (Heft 48). Im Frübjabrsmodenheft be. 
pinnt der neue ſpannende Noman, die Geſchichte eines Kindes, 
das während des Weltkrieges elternlos an der Front gefunden 
wird und zu einem reizvollen jungen Mädchen beranſwächſt. 
Prglktſſch und elegant, vielfeitig und vergnüglich ſind die Hella ⸗ 
Hefte.“ Man befommmt fie für 20 Pfennig. 


Das Fat 
leben ebenſo 
Jedeutung in dieſen verſchie⸗ 
zeigt in im faſſeuder Weiſe dag Neuefte Heft 
ten „Arbeſt und Wehr“ Nr. 12, auf. 
nen Auſſähen, die von maſigebenden Fachleuten 
Foſchrioben find, wird die Zweckbeſtimmung des Fahrrades bor: 
gilt So ſchreſbt Oberleutnont im Oberkommande des Heeres 
Vakt in fein Bericht „Soldaten auf Rädern“, wie wichtig 
das, Fahrrad. beim Heere ift, welche Verſuchs feit Jahrzehnten 
gemacht wurden, um es bei den verſchiedenen Heeren in 
Zuführen und wo und wie es ſich beta durchſegte, In 
reichen Statiſtlten wird eine LHeberficht über den Fahrrad⸗ 
tand bes In- und Auslandes gegeben, und in anſchaulicher 
Weiſe geſchildert, wie in Deutſchland die Nadſwege, die zur 
Abwicklung eines relbungsloſen Nadfahrverkohrs unbedingt 
notwendig find, überall entſteben und finanziert werden. Dr. 
Timpe gibt in Wort und Bild eine Oarſtellung des Fahre 
vabes als unentbehrliches Fahrzeug für jedermann, Der (Ge: 


uropa | 


Fruchtfolge Anbau, Saat und Pflege der eig 
Ackerpflanzen einschließlich des Zwiſchenfruchtbaues in Di J 
den, die, der Jahreszeit entſprechend, in voller Entwicklung 
ſtehen, gezeigt werben. 


Den Mittelpunkt der Lehrſchau bildet der v otıprändigt 
Hof mit einer großen Zahlt vorbildlicher Einrichtungen. An 
feinem Bau haben alle Erfahrungen auf dem Gebiet der An 
beltserleichterung und Arboitsverbeſſerung Verückſichtſgung A 
funden. Auch ein Landarbeiterhaus, wie es fein fol 
wird auf der Lehrſchau zu ſehen fei Des weiteren der 
von Gärfutterbehältern, Düngerſtätten und Jauchegen 
Schlleßlich iſt noch eine Vauſtofflehrſchau 
nächſter Nähe des Hofes wird ferner noch 
schaftliche Lehrſchau mit einem Waldarbeiterhaus 
werden. 


Auf der Ausſtellung nimmt neben dem Rieſenſeld mit 
10000 Land maſchinen die Tierzudgt wieder Let 
großen Raum ein. Zum erſten Male werden auch Die dr 
gebiete der Oſtmark und des Sudetenlandes mit ihren Wieren 
fähigfen Tieren neben die Elite des Altreichs kreten. 29. 
den 3000 Tieren, die nach den bisherigen Mennungsergebniſe o 
zur Ausſtellung kommen, werden etwa 300 Pferde der PM t 
denen Schläge, 500 Rinder aus den Höhen. und Tiefbau 
gebieten, 450 Schweine, 300 Schafe, ebenſoviele Ziegen, ai 
etwa 400 Kaninchen zu ſehen ſein. Die Zahl des Late 
geflügels wird fih auf 600 Stilck belaufen, während etwa fs 
Sid Ausftellimgsgefltiget zu fehen fein werden. Mie FUA 
follen 50 big 60 Aquarſen beſetzt werden. d 

Lond 


Zu den brennendſten Problemen, die die deutsche SO 
wirtſchaft bewegen, gehört zweifellos die Landflucht Ki | 
allen ihren Folgeerſcheinungen. Aus dieſem Grunde wird fi | 
auch die Ausftellung mit dieſem Problem beſchäftigen. 
ein wichtiges Mittel zur Bekämpfung der Landflucht und 10 
Landarbeſtermangels muß auch eine geregelte Beruf 
erziehung angefepen werden. Sie wird in wenigen 
zu einer boffen Bewertung der landwirtſchaftlſchen Abe 
führen. Da in der Oeſſentlſchteſt die zahlreichen Verne 
möglichleiten in der Landwlrtſchaſt noch immer nicht zur 
nüge bekannt find, wird die auf der Hic enabrſennde At 
stellung aufgebaute Lehrſchau über Berufterzlehung, bie 
Ausbildungaͤgänge ſämtlicher Berufe zur Oarſtellung brit 
ſicherlich größtes Intereſſe finden. Hier ſehen wir, welche q 
bildung der Landwirt, die Landfrau, der Landarbelter, Melle À 
Schäfer, Schweineivärter und Geflülgelzüchter, der Winger, ` 
ler, Brenner erhalten und welche Entwicklungsmöglichteſe i 
jode dieſer Sparten bietet. Aber auch die Sonderberuſe 
Gärtner, Molkereſfachleute, Fiſcher und Fiſchglüchter, Priol 
revierförſter, Waldarbeiter und Forſtwarte find nicht vor: 
Dem Beſucher wird die wichtige Lehrſchau den Beweis el 
bringen, daß es in der Landwirrſchaft eine Fülle von EN 
leiten zur Bebätigung und auch zum Aufftieg gibt. ON 


beabſichtigt. . 
eine Forte! 


jan 
aufgebat! 


In 
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Danzig übernimmt Reichsnährſtandgeſetze 
dp. Danzig, 27. Mi 
Der Senat der reien Stadt Danala Hat eine BA 
ordnung beſchloſſen, nach der vom 1. April dieſes Hah, | 
res ab das Recht des Neichsnähritandes mit einige 
Abänderungen, die fid aus der Natur der Danaidh 
Verhältniſſe ergeben, von Danzig übernommen wir | 


Ein Denkmal, das nicht mehr enthüllt wird 
MTP, Paris, 27. Mär: | 

Auf Grund der letzten Ereigniſſe dürfte ein Denk de + 
das fiH feit einigen Monaten am Rand des Vogefenftäd' A 
chens Darney erhebt, nicht mehr enthüllt werden. gi 
Enthüllungsfeier war ſchon für Juni vergangenen Jahr 
in Ausit genommen, aber gleichfalls mit Rückſicht au 
die N he Lage wieder abgefeht worden; ſeht sollte 
zu Oſtern erfolgen, aber das wird unmöglich ſein. 
handelt ſich nämlich um das Denkmal für die then? 
ſlowallſchen Freiwilligen, die in Darney als eine Legió 
der 5000 im Suni 1918 aufgeſtellt und vor dem damalige! 
Präldenten der franzöſiſchen Republe, Poincaré, for! 
vor Beneih vorbeidefilierten, um an die Front zu gehit 
Am 20. Jahrestag dieſes Ereigniſſes wurde ein Komit! 
unter der Schutzherrſchaft des Präfidenten Lebrun gebll 
det, das die Errichtung des Denkmals in die Hand nehmen 
ſollte; ſowohl das fraſtzöſiſche als auch das ſſchechg low 
liſche Parlament bewilligten namhafte Summen für die 
ien Zweck. — Das Denkmal ſtellt einen dreißig Mete 
hohen Obelisk dar, auf deſſen roſa Granit ber Zone 
991 und die drei ſlowakſſchen Hügel in weißem Marmot 
ruhen. 


ſchäſtsſübrer des Deutſchen Nadfahververbandes, Georg Wille 


E 


Heiterer Glelchmut iſt nicht nur ein großes Glück, fonder! 
auch, foweit er von uns abhängt, eine Pflicht und ein Pes 
dienſt — diefe Mahnung Molttes gift nicht nur für feine Seil 
fie gilt auch für unſere unruhigen Tage. Die Fliegenden GIE 
erfüllen hier eine wichtige Aufgabe. Mit Wis, Satire und 
Humor begleitet das ältefte deueſche humoriſtiſche e N 
tungs blatt das deutſche Leben und die kleinen wie grot 
Geſchotniſſe in und um Deutſchland. Von der Warte berg 
tigter Aeberlegenheit gloſſieren fie witzig und ſpöttelnd Wi, 
allem die allgemeinere Sicugtionen daheim und drauſſen ` 
ber Welt. Sie geißeln mit wenigen Steichen in ſatſeiſchee 
Bildern, Geſchichten und Gedichten, bei denen die Pointen W 
goſchlgt aufgeſegte „Ping-Pong Bälle“ fijen, Suftände geih 
schaftlicher Art, Charakterefgenſchaft der lieben Mitmenſcheh 
und Kurloſa in. und ausländiſcher „Senfationsineldungell, 
Aber vor allem ift es der Humor, der den Inhalt der Fliegen, 
den Blätter beherrſcht, find es die Plandereien und Wige de 
Schaltsnarren der Fliegenden, die nicht nur unterhalten, gen 
dern die bebe Aufgabe eines Erzieher übernehmen woten 
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DER LAG -+ IN JODZ 


Deutſche Eltern ſchulpflichtiger Rinder! 


hen wahrer Kultur, Wer aber iſt ärmer als ein bilfloſes 
rr (Der Pferdefveund, 1930). 


Erd und BEE ONE für die Aermſten find 
5 

Aus dem Buche der Erinnerungen 
(oder 6. April) Der Maler Raffael Santi in Ur 


D 
1520). 


1 
Nino ER 


Comenaufgang 5 Ahr 29 Min. Untergang 18 ahr 7 Min. 
Ronduntergang 1 Ahr 12 Min. Aufgang 9 Uhr 59 Min. 
Erſtes Viertel 12 Abr 58 


Trüb, ſtellenweiſe Regen 


Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Allgemein trübes Wetter, ſtellenweiſe, 
insbeſondere im Süden, Regen. Scharfe 
füböftlihe Winde. Temperaturen bis 
10 Grad anſteigend. 


d 


Münzen — Schlülſel zur Seſchichte 


In Burgund hat in biefen Tagen ein Bauarbeiter bei der 

Nederreiung einer Mauer einen großen Bronzetopf gefunden, 
der mindefteng 1700 Jahre ungeſtört in der Erde lag. Als man 
hn öffnete, fand man barin 10 000 rümiſche Münzen, die beute 
gen Geſchichtsforſcher im ſtärkſten Maße intereffieren. Man 
bat ta fofort mit dem Miniſterium ber Schönen Künſte in 
Verbindung cen und einigen Fachleuten dieſes Mimiſterlums 
die Münzen zur Verfügung geſtellt, die zu dem Schluß kamen, 
ap es fih um Prägungen aus der Zeit 239 n. Chr. handelt, 
die Münzen tragen tells die Köpfe des Claudius oder anderer 
üömiſcher Kaifer der betreffenden Periode. 
Oer Metallwert dieſer Dingen ift, obwohl einige Gold ⸗ 
Mo darunter find, natürlich nicht febr erheblich. Aber die 
Heldſtücke werden wichtig und wertvoll durch die hiſtoriſche 
Vergangenheit. Der Hiſtortker verleiht ihnen erft den Wert. 
der Biograph der Geſchichtsſchreibung hat die Möglichkeit, aus 
zen Bildern auf den Münzen gewiſſe Mückſchlüſſe auf den 
barakter der jeweils wiedergegebenen Herrſcher zu sieben. 
Der Münzenſammler bietet alſo gewiſſermaßen dem Hſſtorſter 
Möglichteſten zu wichtigen Schlußfolgerungen. 

Oamit ift eigentlich die Frage, weshalb man beute Münzen 
fammett, ſchon beantwortet; die Münzen, ſind in ihrer Folge, 
Ir ihrer Prägung ein Schlüſſel zur Goſchichte. Numismatik ift 
ane wichtige Parallelwiſſenſchaft zur Hiftorit, Aber darüber 
Lingus gibt es auch noch eine weitere wichtige Bedeutung die. 
{et Sammeltätigtelt. Verſchiedene "Bailen und Völker haben 
vorſchiedene Münzen. Aus Japan werden zum Zeifpiel alte 
Münzen geliefert, die einen fehr geringen Nennwert hatten, 
ber immerhin enft in der japaniſchen Währung eine wichtige 
Rolle ſpielten. Da ift mm Beſſpiel der Sapee, von dem man 
fügt, er babe einen fo geringen Wert, daß, erſt ein ganzes 
Pfund dieſer Münzen einen wirklichen Nennwert darſtelle. 
Auch der Jeſchibu aus dem 19. Jahrhundert beſiht nur einen 
geringen Wert. Nicht anders iſt es mit den chineſiſchen Mün- 
gen, die teihweife in der Geſtalt einer Maſierklinge geprägt 
wurden. 

Ans wäre die Illuſtrierung ganzer Epochen der Menih 
beitsgefhichte unmöglich, Hätten wir nicht in den Münzen ein 
Mittel zur Darftellung des Menſchentyps, der einft die Zügel 
der Geſchicke diefer Welt in der Hand hatte und fein Bild auf 
die Geldſtücke prägen ließ. G. P. 


Reichsdeutſche Wehrpflichtige im Ausland 


Nach einer Anordnung des Reichsinnenminiſters 
werden im Frühſahr 1990 durch die deutſchen Konſu⸗ 
larbehörden die wehrpflichtigen deutſchen Staatsanne 
hörigen mit dauerndem Aufenthalt im Ausland vr: 
laßt, die dem Geburksſahrgaung 1920 angehören, Die 
Wehrpflichtigen dieſes Geburtsjahrganges können 
zum 1. April 1940 zum Reichsarbeilsdienſt und vom 
1. Oktober 1040 ab zum aktiven Wehrdienſt herange⸗ 
zogen werder 


Labs baus 
Kleine Plauderei Über Danziger Spezialitäten, 
Von Ernſt Wilhelm 


Die Danziger find von jeher Leute geweſen, die ſich 
Trinken verſtanden haben. Das 


dp- 
auf Eſſen nebſt dazugehörigem 
war auch die Anſicht des Käptn Jürgen Jürgenſen, als er ſich 
in der alten Haupeſtadt an der Weſchſel ein vorſchriftsmäſſiges 
Labskaus nebſt dazugehörigem ſaurem, Hering und ebenfalls 
dazugehörenden roten Nüben elnverleibte - 

Denn Labslaus ift die bandfeſte Mahlzeit 
Seeleute. And ein Feiertagsgericht für jede Landratte 
fern fie einmal es gegoſſen. ` CG 

Pötelfleiſch, Fiſch und Kartoffel, jedes richtig bemeſſen, 
und dann mit einigen anderen „Ingredienzien“ ordnungsmäßig 
zuſammengemiſcht, dazu ſaurer Hering, Gurke, Zwiebel und 
rote Rüben — das ift das Labstaus! 

Wie es ſchmeckt? Ja, nicht nur ausgezeichnet, nein, das 
wäre zu wenig gejagt: bei Labskaus bleibt man fisen, buch 
ſtäblich ſigen. Weil es einem nachher nachgerade ſchwer fällt, 
ſich zu erheben. Von wegen der großen Portion, die man zu 
verdrücken geruht. 

Labslaus ift das Gericht der Seeleute und, demzufolge 
auch der großen Hafenſtädte. Ein zünftiger Schiffskoch — 
auch Smutje genanne — muß bei jedem richtiggehenden Labs ⸗ 
taus irgendwie feine Hand im Spiele gehabt haben. Sonſt funkt 
die Sache nicht richtig. Denn Labskaus will nicht nur gegeſſen, 
ſondern auch richtig zubereltet fein. S 

Es gibt Hafenſtädte, die haben eine beſondere Tradition, 
was die Zubereitung von Labskaus betrifft. Was mich an 
langt, fo gibt es für mich nur drei Städte in denen Labskaus 
fo ſchmeckt, wie er ſchmecken soll. Eine davon it Hamburg — 


wetterharter 
— for 


Wir haben ſchon in der „Freien Preſſe“ Nr. 64 
vom 5. März d. J. und im „Deutſchen Weg“ vom 
5. März d. J. ſowie mit Hilfe von Flugblättern auf 
die bevorſtehenden Anmeldungen der ſchulpflichtigen 
Kinder aufmerkſam gemacht. 

Die Zeit, in der alle Kinder für die Schule an- 
gemeldet werden müſſen, die 1932 geboren find, wurde 
Se Schulbehörde für den Monat April feft? 
geſetzt. 

Die Anmeldefriſt 

1. April! 
Die Anmeldungen werden in der Kommiſſion für 
öffentlichen Unterricht (Komisja Powszechnego Nauczania), 
Piramowiega Nr, 10, 2. Stock, von 8 bis 15 Uhr (am 
Sonnabend bis 18 Uhr) vom rechtmäßigen Vormund 
entgegengenommen. 

Anzumelden find auch diejenigen Kinder, die um⸗ 
geſchult werden ſollen oder eine private Schule beſu⸗ 
chen werden. 

Die Meldungen können ſchriftlich 
mündlich abgegeben werden. Für die ſchriſtlichen 
Anmeldungen find in der Hauptgeſchäftsſtelle des 
Deutſchen Volksverbandes, Petrilauer Str. 157, ents 
ſprechende Vordrucke zu erhalten. 

Den Geburts und Tauſſchein und den 
letzten Impſſchein muß jeder bereithalten. Wird der 
Impfſchein bei der Anmeldung nicht angefordert mër: 
den, ſo wird er doch für die Schule nötig ſein. 


beginnt alſo am 


oder 


Wir erinnern noch einmal, daß bei dieſen Anmel, 
dungen nicht das evangeliſche Bekenntnis enticheidet. 
Wenn das Kind die Schule mit deutſcher Unters 
richtsſprache beſuchen ſoll, muß erklärt werden, daß 
es deulſcher Nationalität ijt (narodowości niemieckiej). 
Auch die Nummer der Schule, die das Kind beſuchen 
ſoll, muß angegeben werden. 
Aus dieſem Grunde geben wir noch einmal die 
Anſchriften dieſer Schulen an: 
Schule Nr. 90 — Legionow (Zielona) 32 
95 Napierkowſklego 31/38 
96 Piotrkowſka 249 
102 Nomwo-Zarzewiha, 62 
104 — Andrzeja 24 
111 Pomorſka 101 
112 Kllinſkiego 150 
117 — Sedziowſka 4 
118 — Hipoteezug 8. 


Deutſche! 

Wartet nicht bis zum letzten Tag! 
die Anmeldefriſt verſäumen! Die Anmeldungen nach 
dem Termin können für ungültig erklärt werden! 
Nehmt die Gelegenheit wahr, Eure Kinder umzu⸗ 
a) Jedes deutſche Kind muß in die Jentie 
Schule! 


Niemand dar) 


Deutſcher Volksverband 
in Polen. 


ZARAH LEANDER 


kommt nach Lodz 


und tritt in ihrem neueſten Großfilm auf: „Der Blaufuchs 


Für den Fonds der Nationalen Verteidigung 


a. Geſtern fanden im „Praca“, Lokal am Waſſerring 
Verſammlungen der Angeſtellten der Sozial verſicherungs⸗ 
anſtalt und der Arbeiter und Angeſtellten der Kanaliſa⸗ 
tions- und Waſſerleitungsunternehmen ſtatt. Die Anger 
itellten der Sozlalverſicherungsanſtalt nahmen erneut zur 
Frage der niedrigſten Gehaltsſtuſen Stellung, da das Vers 
ſprechen der maßgebenden Kreiſe, die untere Gehaltsgrenze! 
auf 100 Zloty feſtzulegen, noch nicht eingelöft wurde. Es 
gebe immer noch Angestellte der Sozjalverſſcherungsanſtalt, 
die weniger als 100 Zloty monatlich verdienen, Nach 
Erſchöpfung der Tagesordnung wurde, eine ice 
angenommen, derzufolge die Angeſtellten der Sozialver⸗ 
ſicherungsanſtalt 5 v. 9. ihres Gehalts einmalig zugunſten 
des Nationalverteidigungsfonds abgeben. Einen eben» 
ſolchen Beſchluß faßten die Arbeiter und Angeſtellten der 
Waſſerleitungs. und Kanaliſationsunternehmen. Die 
Leßgenannten beſchloſſen, in der Stadtverwaltung wegen 
der Auszahlung der öprozentigen Wehal f 


und eine davon ift eben Danzig. Wer Labskaus in Ham 
burg geheſſen hat und dann in Danzig ift, der wird 
erſtaunt ſein. In beiden Städten ſchmeckt es fabelhaft. And 
doch iſt das Hamburger Labskaus ein ganz anderes Labskaus 
als das Danziger. Eines allerdings ift beiden gemeinſam? man 
bleibt figen — und der Durch nimmt ſpäter ungewöhnliche For 
men an... Aber, auch das fei nicht verſchwisgen, es ift ein 
angenebmer Durſt. 

Erſt vor drei Tagen babe ich in einer originellen Danziger 
Gaſtſtätte Labstaus gegeſſen. Erſparen Sie mir bitte, zu be 
ſchreiben, welche Gefühle mich dabei bewegten. Denn würde 
ich Ionen einen getreulichen Bericht geben, würden Sie mich 
beſtimmt für einen erbärmlichen Aufſchneider halten, Vielleicht 
aber darf ich Sie einmal zu einem zünftigen Labskaus ein. 
laden? Oder beſſer noch: Sie laden mim ein .. 
Prof. Abendroth Font nach Polen. 
tion des Pofener Symphonie-Orcheſters ift es nu 
lungen, den Dirigenten des Leipziger Gewandhaus: 
orcheſters, Prof. Hermann Abendroth, zur Leitung des 
am 4. April ſtattſindenden Symphonſekonzerts zu ge⸗ 
winnen. 

dv. Ausländerturſe der Deutihen Alademie in Vins 

chen. Das Goetheinftitut der Deulſchen Mfabemie in 
München veranſtaltet in dieſem Jahre folgende Auslan⸗ 
derkurſe: 1. Sprachturſe für alle Stufen (12. 4.—90. H. 
12. 7.29. 8., 1. 0.— 29. 9., 2. 10—28. 10., 3. 11. hn 
2. Fortbildungskurſe für ausl. Germaniſten (31. 7.—26. 
3. Fortbildungskurſe für ausländiſche Deufſchlehrer (19, D. 
bis 8, 7., 17. 7.—5. 8., 14. 8.—2. 9.) ; 4. einen Kurs „Das 
deulſche Theater der Gegenwart“ für ausländiſche Thea: 
terfachleuſe und Studierende der Theaterwiſſenſchaft 
(24. 7.—12. 8.). 


Der Dire 


ſtellig zu werden, die trotz der in dleſem Sinne gefällten 
Entſcheidung der Warſchauer Behörde noch immer nicht 
ausgezahlt wird. 

* 

Am 27. Mürz erhielt der Lodzer Wojewode Henryk 
Juzewſki ein Telegramm folgenden Inhalts: 

„Im Zufammenhang mit den letzten unverhofft ein ⸗ 
getretenen internationalen Ereigniſſen bringen die am 
heutigen Tage zu einer Hauptverſammlung verſammelten 
Gärtner aus Lodz und dem Lodzer Kreis Dir, Herr Woje 
wode, die Verſicherung der Bereitſchaft dar, für die Side 
rung der Unverletzbarkeit der Intereſſen und der Grenzen 
des polniſchen Staates alle Opfer zu tragen.“ 

* 


Kazimiera Itakowiezöwna und ihr Buch 
Die Dichterin ſchreibt der „Freien Preſſe“ 


Wir berichteten wiederholt über den Streit, den 
das Pilſudſti⸗Buch der Dichterin Kazimiera Flako. 
wiezalong „Sciezka obok drogi” eutſeſſelt hat. 

Geſtern ging uns nun von der Verſaſſerin 
folgende Schreiben zu; 

Geehrter und lieber Herr Redakteur, 
ich bitte Sie höflichſt um die Aufnahme der folgenden 
Erklärung in den Spalten Ihres geſchätzten Blattes; 

Die mir wohlwollenden Perſonen, von denen ich 
zahlreiche Anfragen erhalten habe, welches mein 
Standpuntt fci, gegenüber dem allgemein bekannten 
Vorgehen der Herkſchaften Lipinſui und Wielkopolfka, 
ſetze ich davon in Kenntnis, daß ich nicht begbſichtige, 
in dieſer Angelegenheit hervorzutreten. Ich bin gët: 
lich der Anſicht, daß ſich „Selezka obok drogi” ſelbſt 
verteidigen kaun. Ich anerfenne durchaus das Recht 
dieſer berühmten und verdienten Federn, das Wiſſen 
um Marſchall Pilſudſti nach ihrer Ueberzeugung 
und ihrem Talent au ſeſtigen, beſtehe aber ebenſo auf 


das 


meinem Recht, die Verehrung und Liebe zum Nas 


tionalhelden Polens nach meinem Willen und Vers 
ſtehen ſowie nach meinen künſtleriſchen Möglichkei⸗ 
ten, in don weiteften Streifen der Geſellſchaft zu ver 
breiten. 

Empfangen Sie, Herr Redakteur, die Verſicherung 
meiner Wertſchätzung. 


Kagimlera Nillalowicaswna. 


6 


‘„öteie Preſſe) — Dienstag, den 28. März 1939 


Stadtratwahlen in Alerandrow, 
Konſtantynow, Ruda-Pabia- 
nicka und Tuszyn 


a. Der Staroſt des Lodzer Kreiſes, Francisci 
Denys, hat durch Verordnung vom 27. März Wahlen 
in die Stadtverordnetenverſammlungen der Orte 
Konſtantynow, Ruda Pabianicka, Alexandrow und 
Tuszyn ausgeſchrieben. Die Wahlen werden 
am 30. April ſtattfinden. Die Stadt Alexan⸗ 
drow wurde in 6 Wahlbezirke eingeteilt; ſie wählt 
24 Stadtverordnete, Konſtantynow hat 3 Bezirke — 
16 Stadtverordnete, Ruda Pabianieka 4 Bezirke — 
24 Stadtverordnete, Tuszyn bildet einen Wahlbezirk 
und wählt 12 Stadtverordnete. 


Serüchtemacher empfindlich beſtraft 

Das Strafreferat der Lodzer Stadiſtaroſtei beftrafte, 
wie amtlich mitgeteilt wird, folgende Perfonen wegen 
Verbreitung falfcher, die Oefſentlichneit beunruhigender 
Nachrichten mit je 2 Monaten bebingungslofer Haft: 

Moszeh Dawidowicz (Szopena 28), Franciszek Fre⸗ 
nebach (Tatrzanſna 180) und Helena Jutowſna (Gras 
niegna 4). 


Monatsverſammlung im D. d. f. 


Einiger Stunden wahren Gemeinſchafsgeiſtes 
durften fidh wieder einmal die Mitlieder und Freunde 
des 3.5.80, erfreuen, die der Einladung zu der Mo⸗ 
hatsverſammlung am Paſſionsſountag zahlreich ge⸗ 
folgt waren. Vorſitzender Heinrich Slapa eröffnete 
mit einer kurzen, herzlichen Begrüßungsauſprache die 
Bortragsfolge, dann fangen die Verſammelten ge⸗ 
meinſam das Lied „Ein Haus voll Glorie“. Es folgte 
ein Lichtbildervortrag über „Pius XI. im Glanze der 
Tigra“, der einen Ueberblick bot lber die Tätigkeit 
des verewigten Papftes auf veliniöfem, Lirchenpoliti⸗ 
ſchem und wiſſenſchaftlichem Gebiete. Beſonderes In, 
tereſſe fand natürlich der Rückblig auf die Mailänder 
Lebensjahre, der an feine vorbildliche ſeelforgeriſche 
Arbeit unter den deutſchen Katholiken dieſer Stadt 
erinnerte. Mit großer Energie war Achille Ratti an 
die Organisation der deutſchen Seelſorge herangetre⸗ 
ten. Arbeiter, Dienſtboten, Geſellen, ja ſelbſt die im 
Kerker Gefangenen haben den Segen ſeines Elfers eri 
fahren, Beſondere Freude bereitete es ihm, die Kin⸗ 
der in ihrer deutſchen Mutterſprache zur hl. Beichte 
und Kommunion vorzubereiten. Gerade letzteres war 
eine mühſame Arbeit, bie ihn mit den befonberen Vere 
hältniſſen eines Volksſplitters bekanntmachte, da dle 
Kinder, völkſſch verwahrloſt, häufig weder AR 
deutſch noch italienii konnten, fondem gewöhnki 
ei von ihm mit der ſchriftgemäßen Mufterſprache 
bekanntgemacht werden mußten. 

Nach dem meinfam geſungenen Liebe „Den 
Gruß laßt erſchalfen“ feffelte Herr Karl Köhler die 
Zuhörer durch den Vortrag der „Paſſion“ aus Gert 
rub von Le Forts „Hymnen an die Kirche“ und des 
alten Bolksliedes „Die große Heilige Woche“, ließ die 
ſprachliche Schönheit der Paul Kellerſchen Papſthymme 
„Der du die Fackel der Wahrheit krägſt“ voll gur Gel- 
tung kommen und brachte den von herber, männlicher 
Kraft getragenen Spruch des deulſch⸗amerikaniſchen 
Prieſterdſchers Johannes Rothenſteiner „Bott will, 
daß Aen wir bleiben“ zu mitreißender Wirkung. 

Mit dem wieder gemeinſam aefunnenen Liede 
„Bom Heimatland zum ewigen Rom“ fand der ſchöne 
Sonntagnachmittag für alle ein Anſporn zu meiterer 
erfolgreicher Arbeſt im Sinne der V. d. K.⸗Loſung 
„Für Glaube und Volkstum“, würdigen Ab 
ſchluß,. 


einen 


Einbrecher ſchießen auf den Verfolger 


a. Geſtern nacht gegen 3 Uhr wurde der Beſiter des 
Ladens in der Gdynftaſtraße 33, Stefan Jogefowſki, durch 
verdächtige Geräusche aus dem Schlaſe geweckt. Als er den 
Laden betrat, ergriffen drei Einbrecher mit gefüllten 
Süden die Flucht. Jogefowſki ferte den Männern nam. 
Plößlich ſeuerte einer der Einbrecher, und der Laden⸗ 
befier ſtürzte, in die linke Schulter getroffen, zu Boden. 
Den Räubern gelang es, in der Dunkelheit zu entkommen. 
Die Poliaci ift bemüht, die Räuber ausfindig zu machen. 
Jozefowſet wurde ins Krankenhaus übergefllhrt, 


a. Streits. In der Plüſchwarenſabrik von Finſter, 
Dowborczykow 17, ſind die Arbeiter wegen Lohſſherab⸗ 
ſetzung in den Streik getreten. — Die Meiiter der Firma 
Stiller und Bielszowſti, Cegielniana 52, griffen zum 
Streit — die Fabrik wird beſetzt gehalten — da die Unter⸗ 
nehmer mit den Löhnen der Meiſter ſtark im Niüdftande 
ind, 

' a. Schwerer Unfall eines Radjahrers, Auf der nach 
Nögow führenden Chauſſee prallte det Napfahrer Felix 
Ke Mo, Dabrowilaitr, 97, beim Ausweichen eines 
Wagens gegen eine Telegraphenſäule. Bufet trug Vere 
letzungen an der Schüdeldecke, einen Kieſerbruch jowie den 
Bruch einiger Rippen davon. Das Nad ging in Trümmer 


fr. 87 


PALACE 


Beginn um 4, 6, 8 und 10 Uhr. 


heute Großpremiere! 


Zum erſten Male zuſammen der König 
der Darſteller, Darſteller von Königen 


und die erſte Darſtellerin der Welt 


Bette Davis 


im Film, der die gange Welt begeiftert 


kampf 
ums Glück 


nach dem bekannten Roman 
„Schweſtern“ 
Neueſte prachtvolle Nealifierung Anatol 
Litvals, des Schöpfers des Films 
„Mayerling“ von Myron Brimig. 


B nm N RE 


a. Beltrafte Straßenräuber. Im 
ſericht wurde geſtern gegen den 2719 
E und ben 2rjährigen Stauf. 
Die beiden verwickelten am 4. Feb 
Pabianicka nach Chojny heimkehrenden Jan Milkowikk in 
ein Geſpräch; als fie fih auf freiem Feld befanden, felen 
fie, über den Mann her, verprügelten ihn und raubten ihm 
12 Zloty, die Taschenuhr, den Hut und verſchiedene 
Kleinigkeiten, Papieſki erhielt eineinhalb, Rudowicz 
ein Jahr Wefängnis. 


Lodzer Bezirks⸗ 
jährigen Czellam Rus 
w Papieſti verhandelt. 
den von Ruda 


Aeute werden beftattet: 


20 jährige Radfahrer wurde ſchwerverletzt ins 
Krankenhaus übergeführt, 


auf dem evang. Friedhof in Ra 


Emma Liebert geb. Klink, 38 Jahre alt, um 15 Uhr, 
Gaga. 


Abermitilung von Nachrichlen 
durch elellriſche Wendetaſeln. 


In letzter Zeit ſind neben den bewährten Leuchttafelan⸗ 
lagen elektriſche Wendetafeln geſchaffen worden, die Namı 
richten vim. von einer beſtimmken Slelle aus an interejiies 
rende Kreije eeigen, So können derartige Anlagen für die 
Anzeige der Abfahrtszeiten der Züge in Bahnhöfen, der, 
Weltlampfergebniſſe auf Sportpläſſen, zur Uhrzeitanſage in 
öffentlichen Gebäuden vie, ferner zur Beſehlsübergabe u. 
dal. in techniſchen und verwandten Unternehmungen heran⸗ 
gezogen werden. Die Wendetafeln können hoch und quer ae 

eorbnet werden, man kann fie beliebig zuſammenſtellen, 
0 aan fie infolge dieſer Anpaſſüngofähigkeit für jeden Zweck 
n jeder Ausdehnung eritellt werden können. 

Die Wendetafelanlage beſteht aus den Anzeigetafeln und 
den Gebeeinrichtungen. Die An; eigetafeln beſtehen aus ge⸗ 
E Einheiten einzelner ſendetafeln oder aus einer 

ehtzahl von Wendelafeln. 

Die Wenbetgfellyſteme find in ng verdrahtet und ans 
ſchlußfertig in ein Schutzgehäuſe eingebaut, Die Wendetafel⸗ 
anlage arbeitet dabei wie ein Buch: und zwar werden die 
elnzelnen Tafeln nic ah umgeſchlagen. Die Wits 
lagen beſtehen gewöhnlich aus 11 Anzeigetafeln, die in den 
Größen 8x15, 15x20, 30x60 und 25x100 cm. ausgeführt 
werden und weihe Zählen oder Buchſtaben auf schwarzem 
Grund beſiten. Die Zeichen find dabei ſehr gut erkennbar. 
Anzelgetafeln in der Gräße von 8x15 em, die mit einem 
Schritiſchaltwerk ausgerülſtet find, arbeiten mit Betriebs 
gleichſpannung von 24 oder 60 Volt Spannung. Der Strom⸗ 
Verbrauch Kind während des Einſtellvor, piges 1,1 bzw. 
ei DEE n etwa 3 Sekunden ein voller Tafelumlauf 

attfindet, 

endetafelfgiteme, die auch in größeren Ausführungen 
en werden können, werden durch Aleinmotoren bel 
20 Volt e betrieben, Während eines Arbeitsgans 
es haben dieje Anlagen einen Leiſtungsverbrauch von etwa 


0 Watt. Der Tafelumlauf dauert hier etwa 5 Sekunden. 

Das Gebiet der Nachrichten ⸗Hebermittlung wird auch auf 
Rande Leipziger Frühſahrsmeſſe einachend be“ 
janbelt, 


Nach 


Deutfchland 


Indioiduelle Päjje für 
beliebige Seifdauer 
erledigt ſchnellſtens 


POLTOUR 


Łódź, Traugutta Nr. 2, Telephon 120.37 


u. Erfolgreiche Diebesjagd. In der Iglerſtaſtraſſe ve 
ſuchte ein Mann, dem Jankiel Goldman aus Ozokkow eln Stilck 
Ware im Werte von 100 Zloty vom Wagen zu stehlen. God 
wan tte dem Dieb nach, und es gelang Ihm mit Hilfe einiger 
Fußgänger, den Dich au ſaſſen. Der Feſtgenommene erwies 
fih als der 32jäbrige Majflech Kalmanowſeh. 

1. Mißlungener Straßenraub. Geſtern nacht wurde vor 
dem Haufe Leglongwſtr. 30 ein Jan Starom, Eimpohner des 
Dorfes Zelechin, Kreis Rama, von zwei Männern überfallen, 
die ihm den Gelpbeutel mit 10 Sloty raubten und bie Flucht 
ergriffen, Die Polizei verhaftete als des Aeberfallg verdächtig 
Jan Koeſemba, 28 Pullu Strzelegw Kanſowſtich 49 wohnhaft, 
und Jan Nowogörſti, Pogonoſwffiſtr. 45. 


rr 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Magiſches Quadrat, 


ch — b — t — tu u- u = u aw, 


Aus dieſen Buchſtaben bilde man drei Wörter, welche, m 
die Felder eingetragen, ſowohl waagerecht wie ſenkrecht geleſen 
werden können. 

Die Wörter bedeuten: 
3. Gewebe, 


1. Gemültsſtimmung, 2. Vogel, 


* 
Auflöſung der geſtrigen Schachaufgann 
393, fd, 
Tos. ds, beliebig, 
oder T matt. 


z el anders, 
h „beliebig, 
„D oder T matt. 


eee eee eee ee, 
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„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 28. März 1939 


lo KN Cin Deſerteur. Geſtern verhandelte das Lodzer 
d cenie unter Vorſitz des Richters Olszewſki gegen 
ji Einwohner von Pabianice, Joſek David finkelftei 
$ N Jahre alt, dem Fahnenflucht während des Krieges m 
KI Bolſchewiken zur Lajt gelegt wurde. Finkelſtein, der 
n 5. Juli 1919 vor der Aushebungskommiſſion ſtand, 
wurde für tauglich befunden, flüchtete aber vor der Ei 
Juno nach Deutſchland. Im Jahre 1926 meldete ſich 
lſtein bei dem polnſſchen Konſul im Hamburg, den 
um Verſchiebung des Aushebungstermins bat. Daß er 
hon einmal vor der Kommiſſion geſtanden hatte, ver⸗ 
iche er. Der Konful kam ſeinem Erſuchen nach. Am 
Oktober 1938 wurde Finkelſtein von der deutſchen Be⸗ 
Z de nach Polen abgehoben. Hier lam man ihm auf 
de Spur und zog den Fahnenflüchtigen zur ſtrafgericht⸗ 


hen Verantwortung. Finkelſtein wollte geſtern nicht 


geben, daß er im Jahre 1919 eingereiht werden follte, 
Mt leugnete, vor der Aushebungskommiſſion geſtanden zu 

ben. Doch ſtraften ihn die Bücher der Militärbehörden 
ügen. Er würde zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt. 
— — —m‚ 

Bei Grippe und Grippefolgen ſorge man auch dafür, daß 
Rogen und Darm durch Gebrauch des natürlichen „Franz 
Josef“. Bitcerwaſſers öfters gründlich gereinigt werden. 


o. Verdorbenes Fleiſch. In der Goneralſlaſtr. 32 erkrank · 
nach dem Genuß verdorbenen Fleiſches die 3Bjährige Ge 
Borowa und deren 114jährige Tochter Aniela. Die 

Rettungübereiticaft ewofes ihnen Hilfe. 

a. Beim Aufladen verunglückt. Auf dem Hofe in der 
Etrycharſtaſtr. 20 lud der 29läbrige Fubrmann Jan Wolnial, 
wohnhaft in Miner (Chojny) Steine auf einen Wagen. Dabei 
ſtel dem Mann ein großer Stein auf das rechte Bein, dag ge 
brochen wurde. 


Aus der SImsesend 


Anda Hablanicka 
Jahreshauptverſammlung im KGB „Rokicie“ 
Schl. Den Reigen der Hauptverſammlungen ſchloß in 
Maien Jahr in Ruda Pablanſcka der Kirchengeſangverein 
Rokicio“. Am Sonnabend berief der genannte Verein 
elne Mitglieder zur Berichberſtattung und zur Durch⸗ 
führung der Neuwahlen ein. d 
Durch Erheben von den Plätzen wurde zunächſt das 
Andenken der verſtorbenen H Frau Ida Neldner, 
tau Olga Schüttenhelm und Wilhelm Jung geehrt. Dann 
ritt man zur ledigung der Tagesordnung. Der 
Schriftführer, Herr Artur Neldner, verlas das 9 
der letzten Hallptverſammlung, der lekten Monatsfihung 
und anſchlleßend auch den Tätſgleitsbericht. Sämtliche Ber 
richte wurden einſtimmig angenommen. Dem Tätiglkeits⸗ 
bericht ift folgendes zu entnehmen: Der Verein zählte 
H Beginn des Vereinsjachres 190 Mitglieder, jetzt find es 
68, darunter 41 Damen und 68 Herren aktiv. Der Beſuch 
der Geſangſtunden betrug im Frauenchor durchschnittlich 
14 und im Männerchor 20 Sänger. 

Dem Bericht des Kaſſenwarts, Herrn Alfons Scheſch, 
We She e Mas E M e 
ein om d r e ihm möglich, im der: 
Foo on Jahre eine weitere Hypothekenſchuld von 1000 

loty zu tilgen. 

Im Namen der Reviſtonskommiſſion teilte Herr Strei- 
bel mit, daß alle Bücher in Ordnung befunden worden 
Jeten, Dem Antrag auf Entlaſtung der Verwaltung wurde 
ſodanm stattgegeben. Vor der Durchführung der Neu: 
wahlen, es die feierliche Enthüllung der neuen Vereins: 
fahne, die Die zweite mdsdane, Frl. Melanie Braun, 
Er B fheidenden Verwaltung übergab. Herr Alfons 
Neldner fand dafür herzliche Worte der Anerkennung. 

Nun wurden die 12 eifrigſten Sänger durch Befonnt: 

eben ihrer Namen geehrt. Es find dies die Herren: Karl 

res Alfons Scheſch, Kamil Preis, Staniſſaw Trzepal⸗ 
Lowfkl, Emil Jeske, Martin Schüttenhelm, Ludwig Taub⸗ 
ner, N Neldner, Alfons Neldner, Alfred Eiſner 
und Karl Bergholz. 4 

Die Neuwahlen brachten folgendes Ergebnis: Vor⸗ 
ſitender Paftor Johannes Zander, Welte, Vorſitzende Karl 
Sabinfti, Georg Pfeil und Emit Müller: Schrlſtlührer 
Julius Kreutz, Wilhelm Schönhals: Kaſſenwarte Alſons 
Scheſch und Hugo Körner; Arhivare Kamil Preis und 
Edmund Schlender; Wirt Karl Scheppau. Zu Vertretern 
der Verwaltung würden ernannt Max Tietze, Artur Ned- 
ner, und Karl Preis. Die Reviſtonskommiſſion beſteht 
aus den Herren Rudolf Streibel, Alfons Neldner, Alfons 
Mees und als Vertreter Rudolf Reſſel, Artur Richter und 
Ludwig Taubner. Markenverkäufer Martin Schüttenhelm, 
Fahnenträger Erwin Wellbach und Heinrich Schwabe. 
Billardwart Emil Preis; Liederkommiſſion Georg Pfeil, 
Alfred Eiſner und Karl Sabinſti; Dramatiſche Sektion 
Max Tietze, Edmund Schlender, Wilhelm Schönhals, 
Georg Vieil, Alfons Scheſch und Melanie Braun, Vor 
ſtände des Frauenchores Amalie Pfeil und Melanie 
Braun. 


Asiens 

Aufführung in der deutſchen Volksſchule Rr. 5 

St. Am Sonntag abend veranstaltete die deute 
Volksſchule Nr. 5 im Saale des Gemeindehauſes einen 
Vortragsabend. Der geſchmückte Saal war bis auf den 
letzten Platz bejeht. Die Feler wurde vom Kinderchor mit 
dem „Matroſenlied“ unter Leitung des Oberlehrers Herrn 
Oskar Auerbach und mit dem Gedicht „Friedhofsbeſuch 
(die Schülerin Elli Lehr) eingeleitet. Es wurde nun das 
Stüg „Der Faule“ aufgeführt, und die Kinder fangen das 
Lied „Frühlingslied“, worauf von den Kindern ab⸗ 
wechſelnd Gedichte und deutſche und polniſche, Lieder por: 
getragen wurden. Es folgten weitere wei Aufführungen 
ſowie turnerſſche Uebungen der Mädchen der 3. Klaſſe 
Unter der Leitung des Lehrers Herrn Hammermeiſter. Den 
Schluß bildete das Wedicht der kleinen Erna Radke „Wie 
D die Erde jo gön“. Die Kinder ſpielten und deklamier⸗ 
ten ſehr nett, wofür ihnen großer Beifall gezollt wurde. 
Der Reingewinn dieſer Veranstaltung tt zur Stärkung 
der Reiſekaſſe der 6. und 7. Klaſſe bejtimmt, um den Kin: 
dern in den Ferien die Teilnahme an einem längeren 
Ausflug zu ermöglichen. 


| 


RIALTO 


In der 3. Woche des 
Rekorderfolges 


Ronſtantonoto 
Jahreshauptverſammlung des Turnvereins 

70 Mitglieder verſammelten ſich am Sonnabend im 
Saal zur Hauptverſammlung des Konſtantynower Zum: 
vereins. Herr Paul Schudlich, der Vorſitzende des 
Vereins, eröffnete die Verſammlung und gab die Tages⸗ 
ordnung bekannt, worauf die Berichte der Verwaltung 
erſtattet wurden, und zwar durch die Herren Oskar Him 
der Tätigkeitsbericht des Schriftwarts u. Alfred Weber — 
Kaffenbericht, Otto Ernſt Engel — Bericht der Turnriege 
und Otto Heller — Bericht der Geſangſektion. Man bes 
ſchloß darauf, in dieſem Jahre ein Turnfeſt mit Weit- 
kämpfen zu veranſtalten und den Turnwereinen der Ume 
gegend Einladungen zugehen zu laſſen. Der Haushalts- 
plan für 1939/40 unterſcheidet ſich nicht von Zeck vi 
des vergangenen Jahres. Nach dem von Herrn Walde⸗ 
mar Hoffmann erſtatteten Bericht des Prüfungsausſchuſſes 
wurde die Verwaltung entlaſtet und zur Wahl einer neuen 
geſchritten. Die neue Verwaltung lebt fih wie folgt au: 
fammen: Paul Schudlich — 1. Vorſitzender, Karl 1 
~ 2. Vorſitzender, Oskar Ujma und Paul Frinker — 
Schriftwarte; Eduard Holtz und Reinhold Jende — Kar 
ſenwarl.; Otto Ernſt Engel und Alfred Weber — ei: 
ſitzende; Otto Ernſt Engel und Alfred Patzer — Turn: 
warte; Waldemar Hoffmann, Johann Wima und Hugo 
Stehr — Prüfungskommiſfion: Willi Prenzel — Jähn. 
rich; Reinhold Frinter und Max Wiche — Fahnenjunker; 
Erwin Wittmann und Gerhard Koch — Gerätewarte, 
Julius Schwarz, Eduard Lehmann und Karl Hoffmann — 
Wirte. Der Vorſitzende eiferte hierauf die neue Verwal 
fung zu emfiger Arbeit an. / 
Der wiedergewählte Vorſitzende Herr Paul Schudlich 
äußerte die Hoffnung. daß die Mitarbeit im neuen Bers 
eitsjahr beffer als bisher ſein werde. Vor Schluß der 
Verſammlung wurden noch den Mitgliedern Hermann 
Jenſch und Theophil Stamm für 30 und 98 Jahre Zuge 
hörigkeit zum Verein Diplome Überreicht. 


Umpolitiſches aus Holen 


Fluglinie Warſchau Berlin — London 
Am 16. April tritt der neue internationale Flugplan in 
Kraft, der auch eine direkte Flugverbindung Warſchou 
Berlin London vorſieht. Gegenwärtig werden noch Kal: 
kulationen durchgeführt. Eine Flugkarte Warſchau— 
London wird vorausſichtlich 330 Zloty Toten, 


Belchatom erhält ein Stadtverwaltungsgebäude 

Da die Stadtverwaltung von Belchatow gegenwärtig 
ihren Sitz in einem privatem Gebäude hat, das den Er 
forderniſſen der Arbeit einer Selbitverwaltung nicht ente 
ſpricht, hat der Magiſtrat mit der Ausarbeitung eines 
Planes für den Bau eines Magiſtratsgebäudes begonnen 
Der Bau foll am Marſchall Pilfudfti⸗Platz für 150 000 Eu 
errichtet werden. 


Derfuchte Beſtechung 

In Bentſchen hatte Dé vor Gericht das Mitglied 
des füdiſchen Flüchtlings⸗Hilfstomitees Norbert Rappaport 
zu verantworten, der des Beſtochungsverſuchs angeklagt 
war. ‚Rappaport hatte ſich im Dezember an den Polizei⸗ 
beamten Oleszak von der Grenzpolizei mit der Bitte ge⸗ 
wandt, für 2000 Zloty zu erlauben, daß ein jüdiſches Ehe: 
paar dus Wien über die grüne Grenze hach Polen kommt, 
dem das polniſche Konſulat in Wien die Päſſe abgenom« 
men hat. Der Polizeibeamte ſollte für die 2000 Zloty 
„nur“ den Ort zeigen, wo das Ehepaar ungehindert die 
Grenze Überſchreiten könnte. Das Gelb ſollte dem Polizei 
beamlen von einem Lemberger Rechtsanwalt eingehändigt 
werden. t 8 

Rappaport erhielt für verſuchte Beſtechung eines Poli ⸗ 
zeibeamten 1 Jahr Haft und 500 Zloty Geldstrafe. 


Kleine Nachrichten aus Polen 
Der Wil nager „Filomaten“ Literaturpreis für 1938 
in Höhe von 1000 Zloty wurde dem Schrifiteller Teodor 
Bujnich für die Gemmtheit ſeines Gales zuerkannt, 
PAT. Am 29. März findet in Petrikau eine Gas: 


ſchutzubung ſtatt 
Mitteilungen der Zuſeventen 


Die Erſindungs⸗Ausſtellung, die in Lodz vom 7. bis 
20. Mai ſtattfinden wird. ſoll alles das an polniſchen Er: 
findungen zeigen, was in der letzten Zeit auf diciem Ge 
biete hervorgebracht worden iit. Dieſe Ausſtellung foll 
beweisen, daß der polniſche Konſtrukteur jedes lechniſche 
Problem zu löſen verſteht, und zwar oft beſſer und billiger 
als ausländiſche Erfinder. Jeder Erfinder in Polen hat 
die Möglichkeit, feine Erfindungen auf der Ausſtellung in 
Lodz zur Schau zu ſtellen, ohne daß er dafür zu zahlen 
brauchte. So laufen denn auch ihon ſetzt zahlreiche Ans 
meldungen von Erfindungen aus allen Gebieten des Le. 
bens und von Vertretern aller Bevölterungsſchichten ein; 
Gelehrte, Ingenieure, Laboratorjumsleiter, aber auch Ars 
beiter, ja Schüler jind es, die hier die Ergebniſſe ihrer 
Forſchungen der Oeffentlichkeit darbieten wollen. 


Aubündigungen 


Im Saal der Polniſchen 22067 findet 
29, d. M., um 20 Abr ein Abend der Lieder, įr 
der Goralen ſtatt, der von der Göralengruppe Nidal Pitſa 
gusgeſtaltet wird. Eintritt für Mitglieder der BNC A 75 Gr., 
für Gate 1 l. Eingona von der Moniuszkoſtr. An, 


Mujit und Tänze 


Das gestohlene Leben 


mif Elisabeth Bergner 


Preise beträchtlich 
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„Hotel Sacher“ 


(Berliner Filmpremiere) 


Hotel Sacher in Wien, ein internationaler Treffpunkt für 
Hof, Diplomatie und Geſellſchaft der Vorkriegszeit. „Be 
Sacher“ fah fih, was etwas bedeutete in der Politſt und Ge 
ſellſchaft. „Bei Sacher“ wurde oft mehr Geſchichte gemacht, 
als am grünen Tiſch diplomatiſcher Konferenzen. — In diefes 
Milieu führt uns der Afa-Film. Es ift. die Siweſternacht 
1913/14, die hier gefeiert wird. Nuffifche und franzöſiſche Diplo- 
maten feiern Verbrüderung, man erkennt ihr Ränkeſpiel und 
ſchon ahnt man die künftige Kataſtrophe, während die Wiener 
unbekümmert dem neuen Jahr zuſubeln. Eine Gpionageaffäre 
ſpielt hinein, ein Intrigenſpfel das — faſt möchte man fagen 
— neben der unvergleichlich gegebenen Atmoſphäre des Bore 


. | 
am Mittwoch, den 


Sybille Schmig und Willy Birgel 
(Foto Afa-Kuderbalt) 
kelegs-Wien die Fabel des Films nebenfächlich erſcheinen läßt. 
tan Scheftſchut, Bezirkshauptmann in Lemberg, ift 

Atrainer und kommt in den Verdacht, ein Spion der Nuſſen 
zu fein. Er wird wegen Mangel an Beweiſen freigeſprochen. 
Nadja Woronew, die in ruſſiſchen Dienſten ſteht, liebt Shef. 
tſchuk und verſucht ihn zu den uffen binſiberzuziehen. Shef- 
gint bleibt feinem Vaterland trou, er ahnt aber den Serfall 
Oeſterreichs und zerbricht daran. Er erſchſeßt ſich, nachdem er 
Nadja verhaften läßt. — Willy Birget iſt Dr. Sef- 
tſchut, Sybille Schmit ſpielt die Nodjg. Ein Kabinettftüd 
ſeinſter Menſchenſchilderung iſt die Frau Anna Sacher der 
Hedwig Bleibtreu; ebenſo der Graf Kusmin Loo 
Peukert. All diefe geben Spigenleiſtungen hervorragender 
Schauſpieltunſt. Hauptmoment aber bleibt das ausgezeichnet 

Alberte Lokalkolorit. In dieſer Hinſicht hat der Film 
großes Format, 

Das Premierenpublilum ging beteiligt mit und rief die 
anweſenden Schauſpieler, ebenſo den Regiſſeur, Erich Ene 
gel, wiederholt vor die Rampe, A. S. 


Errol Flynn und Bette Davis zum erſtenmal 
zufammen 
Heute Premiere im „Palace“ 


Heute wird man zum erſtenmal Gelegenheit haben, 
den König der Dariteller und. Darſteller von Königen ⸗ 
rollen, Errol Flynn, ſowie die führende Darſtellerin ite 
Davis zuſammien auf der Leinwand zu ſehen. Der GE 
„Kampf ums Glüg“ läuft gegenwärtig in den erſten ichs 
ſpielhäuſern der Welt und findet Überall begeifterte Mif- 
nahme. Premiere heute im „Palace“. 


zwei dringende Bitten 


1. Entgelte die Inhaltsbereichſerung der 
„Freien Preſſe“ durch deren Weiter- 
empfehlung in Bekanntenkreifen. 

2. Bei Einkäufen berufe Dich auf Anzei- 
gen in der „Freien Preſſe“. 

Der Derlag. 
— . EE 
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SPORT IPIRIESSIE 


Eeft 1940 wieder Deutfchlandfiug in erheblich 
vergrößertem Rahmen 


In einer Unterredung mit dem Vertreter des 
DNY teilte der Korpsfſſhrer des Ne⸗Fliegerkorps, 
General der Flieger Chrſſtianſen, mit, daß in biefem / 
Jahre aus organiſatoriſchen Gründen der Deutſch⸗ 
landflug nicht ſtattfinden werde. Dafür würden 4 
nrößere regionale Wettbewerbe (Weit, Oft, Nord, 
Sid) durchgeführt, die als Geſamtveranſtallung die 
Ausmaße des Deutſchlandfluges 1938 fiherträfen. Im 
Jahre 1940 werde dann wieder der Deutſchlandflug 
als Hauptveranſtaltung in erheblich vergrößertem 
Rahmen als bisher ausgetragen werden. 

Für 1939 find außerdem in den Gruppen größere 


Beginn der Frühjahrsrunde bei den Fußballern 


Nachdem am Sonntag das letzte noch fällige Spiel 
um die Lodzer Meiſterſchaft zwiſchen UT Ib und Wima 
ausgetragen worden iſt, beginnt am kommenden 
Sonntag die zweite Runde. An dieſem erſten Spiel⸗ 
tan der Frühlingsrunde finden folgende Splele ſtakt: 
Ur w — Sokol (Pabianice), L. Sp. u. T. B. —Zledno⸗ 
ezone, SAS — Strzeleeki KS, PIE — WES, Wima 
— Burza (Pabianice). 

Der Tabellenſtand vor Beginn der Runde: 


Spiele Punkte Torverhältuls 

1, Zlednoezone 9 
2. Wima 9 
8, Burza 9 
4. L. Sp. u. TB. 9 
5. Ur Ib 90 
9. PIE 9 
7. RIS 9 
9 
9 
9 


8. SNS 
9. Sokol (Pab.) 
10. Sokol (Batera) 


18 
12 
11 
10 
H 
9 
9 
8 
6 
8 


Baworowfki fiegte in Juan les Pins 

Am Sonntag fand in Juan les Pine das Enbipiel bes 
Internationalen Tennisturnters ſtatt. Im Märnnereingel 
nachm Baworowꝛſki den eriten Prak ein, nachdem er in 
hartem: W SE hatte, 
Im m wurden Jendryejomwfi mmoromfft 
von aus 1:6, 11:9, 6:8 ausgeſchaltet. 


Aus aller Welt 


Shöpfige Familie von kiſenbahnzug getötet 


Mailand, 27. März. 

In Bologna wurde eine aus 6 Perſonen beſtehende 
Familie von einem elektriſchen Zug der Linie nach Ans 
cona Überfahren, als fie den Vahnkörper auf einem 
Strahenübergang Überqueren wollte. Die Eltern und 
vier Kinder im Alter von 7—14 Jahren befanden fih gg: 
rade auf dem Gleis, als, von ihnen unbemerkt, der Zug 
heranbrauſte. Alle 6 Perſonen wurden von der Lokomo⸗ 
tive erfaßt und bis zur Unkenntlichkeit zerſtückelt. 


Rundfunk für unde 
(MTP) London, 27. Mürz. 

„Auf vieſſeltige Bitten des Publikums“ hat die Bris 
Hih Broadeafting Company eine Nundfunkiübertragung 
angekündigt, die ih an ein ganz beſonderes Publikum 
richtet. In der Ankündigung wird ausdrilcklich hervorge⸗ 
hoben, daß die große brltiſche Sendegeſellſchaft zahlxeſche 
Zuſchriften beſorgter „Hundeväter“ und „Hundemütter“ 
erhalten habe, die darauf hinweſſen, daß ihren Lieblingen 
bie gewöhnlichen Rundfunkſendungen offenbar nicht ger 
fallen, Es wäre noch gut, wenn die Hunde ſich einfach 
langwellten, aber nein, allzu oft mife man feſtſtellen, 
daß die Tiere vor dem Radfoapparat in wüftes Bellen 
oder Heulen ausbrechen und jo den Empfang ſtören. An⸗ 
ſtatt die naheliegende Konſequenz zu ziehen und auf 
dieje Zuschriften mit dem Rat zu antworten, die Hunde 
bei der Uebertragung der 5. Symphonie einfach einzuſper⸗ 
ren, hat die hundefreundliche Britiſh Brogdeaſting Com: 
paw vielmehr beſchloſſen, Rundfunbſendungen für Hunde 
einzuführen. Dieſe Sendungen ſollen aus der Uebertra⸗ 
gung von Muſſiöſtilcen beſtehen, die für das Hundegehör 
erfahrungsgemäß angenehm find, aber böſe Zungen janen, 
daß man auch Hunde vor das Mikrophon ſtellen und bellen 
fallen wird, damit ihre vierbeinigen Genoſſen vor den 
Empfängern ihre Hundefreude da ran haben. 


Polizeihunde mit Radiogpparaten 
(MTP) Sydney, 27, März. 

Die auſt raliſchs Polizei hat beſchloſſen, Poltzeihunde 
mit einem eigens hierfür konstruierten Nadioapparat aus- 
E Der Apparat wird den Tieren auf den Rücken 
gebunden und beſteht aus einem Empfänger mit Laut⸗ 
ſprecher und einer kleinen Antenne. Er ift nicht allzu 
ſchwer und wiegt vier Kilo, fo = die Tiere, die ja in 
der Regel Warte Wolfs. oder Schäferhunde find, in ihrer 
Bewegungsfreihelt dadurch kaum behindert werden. Der | 


Beſchlüß, die meiſten Poltgeifunde mit dieſen Nadioappa: 
raten auszustatten, ijt nach langen Dreſſurverſuchen gefaßt 
worden, Die ein au ichnetes Ergebnis gehabt haben, 
Die Hunde gewöhnen leicht an die ihnen durch Radio | 
übermittelten Befeble und erichreden nicht im mindeſten. 


Flugtage vorgeſehen, wobei der Modell, der Senel- 
flug und der Motorflug gezeigt werden. Schließlich 
wird ein Stüftenflug an der Oſtſee und der Nordſee 
veranſtaltet mit Start in Rangsdorf. 

Der Korpsführer ſtellte weiter ſeſt, daß ſich die 
Eingliederung der Oſtmark und des Sudeſenlandes 
in das NSF K GE vollzogen habe. Er untere 
ſtrich die Bedeutung des NSFK für die vormilitäriſche 
motorfliegerifche Ausbildung der Jugend und wies 
darauf hin, daß ſchon mehrere Schulen am Werke feien. 
Die Aufgabe des AR werde in enger Verbindung 
mit der Reichsſugendführung durchgeführt. 


Eröffnung der leichtathletiſchen Saifon in Lodz 


pn, Am Sonntag, den 2, April, finden im Gin: 
klang mit dem Teichtathletiihen Beranftaltungskalen- 
der Querfeldeinläufe um die Lodzer Bezirksmeiſter⸗ 
haft für Senioren über 5000 m und für Junioren 
über 2500 m ſtatt. Die Läufe find zugleich die offi⸗ 
zielle Eröffnung der leichtathletiſchen Saiſon des 
Lobzer Bezirks. Anmeldungen nimmt das Sekrelg⸗ 
riat des Lodzer Bezirksverbandes bis zum 31. d. M. 
an, Start und Ziel ift der La S⸗Platz. Die ärztliche 
Unterſuchung der Teilnehmer ift auf 9 Uhr feſtgeſetzt. 
Die Läufe beginnen um 9,90 Uhr. 


Ringer-Länderkampf Finnland —kſtland 4:3 


In Reval wurde ein Ringer⸗Länderkampf Kinn- 
land —Eſtland ausgetragen, den die Finnen 4:8 nes 


‚warmen. j 


Um die deutſche Eishockeymeifterfchaft 
Die letzten vier 

In Magdeburg wurde am Sonntag das Vor, 
ſchlußrundenſpiel zur deuſchen Eishocken⸗Melſterſchaft 
zwiſchen dem Berliner Schlittſchuh⸗Club und dem 
EB Füſſen ausgetragen. Vor 6500 Zuſchauern fente 
ber BSE mit 2:0 (1:0, 1:0, 0:0). Die Berliner wer 
den nun zuſammen mit dem VE Engelmann (Wien), 
den Zehlendorfer Weſpen und der Dliſſeldorfer Eis, 
Taufs®efellihaft In der Schlußrunde um den Titel 


‘eines deutſchen Meiſters Kämpfen. 


wenn die Stimme aus dem Zeie ertönt, Die Ber 
amten haben dadurch Gelegenheit, die Hunde bei der Suche 
auf welte Entfernungen zu birigieren, und vor allen Din 
gen zurllczurufen, wenn der Standort des Tieres nicht 
mehr fichtbar iit. Man denkt fogar daran, die Hunde auch 
mit kleinen Sendern auszustatten, um ihr Bellen bei der 
Entdeckung eines Verbrechers oder einer Leſche Überall 
hörbar zu machen. Doch find die Verſuche in Wieler Rice 
tung och nicht zufriedenſtellend, da die Berechnung 
der Entfernung, aus der dieſer Hundeglarm mittels Radio 
ertönt, allzu lange Zeit erfordert. 


Der Greenwich-Meridian zieht um 


(MTP) London, 27. März. 
Der Leiter des berühmten Obſervatoriums von 
Greenwich, das genau auf dem nullten Meridian liegt, 
von dem aus die meſſten Weltlarten ihre Zählung berech⸗ 
nen, Spencer Jones, hat erklärt, daß ein exaktes Arbeiten 


in Greenwich nahezu unmöglich geworden tit, Insbeſon⸗ 


Ur. 87 


dere fann man dort nicht mehr ſcharf photographieren, 
weil der Widerſcheſn der Lichter von London ſich bei den 
Aufnahmen äußerſt ſtörend bemerkbar macht. Es wird 
notwendig fein, die Arbeitsſtätte zu verlegen, und Weck 
möglichſt tief in die Proving. wo es keine taghelle Sigi: 
beleuchtung und Lichtreklamen gibt. Selbſtverſtändlich 
wird man dafür Sorge tragen, daß auch das neue Et: 
vatorium genau auf dem Meridian liegt. Allerdings wird 
man dann einen Fehler begehen, wenn man dieſe Angabe 
weiterhin als Greenwich⸗Meridſan bezeichnen wird, denn 
der Ort, der übrigens noch nicht beſtimmt ift, wird ja all? 
ders heißen, und der nullte Meridian geht ja auch m 

durch viele andere Städte, die ebenſo ihr Recht für eine 
Namengebung geltend machen könnten. wie Greenwich 


dv, 400 Veranſlaltungen im Münchner Ffeſtſom⸗ 
mer. München veranitaltet in dieſem Jahr vom 1. Mai 
bis aum 31. Oktober feinen fünften Feſtſommer. Der 
dieſer Tage erſchienene Terminkalender zählt an 4 0 
Berauſtaltungen auf, darunter Daten von 20 Aus 
ſtellungen, 40 ſporklichen und 27 muſikaliſchen Groh- 
veranſtaltungen, ſowie von 13 Kongreſſen und Ta⸗ 
gungen. Den Höhepunkt des Ganzen wird wiederum, 
wie in den Jahren vorher, der „Tag der Deutſchen 
Kunſt“ bilden, der vom 14, bis 16. Puli abgehalten 
wird und außer der Eröffnung der Großen Deutſchen 
Kunſtausſtellung einen Feſtzug bringt. 


Eine Bank ſucht 170 000 Gläubiger. Der Konkurs“ 
verwalter der Bank of United Staates hat den Depo- 
ſitenkunden und ſonſtigen Gläubigern diefer im De 
zember 1090 in Konkurs geratenen New⸗Horker 
Großbank eine weitere Liquibatſonsrate überwleſen. 
Die Ligufdation ift indeſſen noch nicht abgeſchloſſen. 
Obwohl die Bank ungefähr 400 000 Gläubiger Hat, 
fonnte die letzte Liquidationsrate nur 280000 (ig: 
bigern überwieſen werden, weil die übrigen Gläu, 
biger es verfäumt haben, dem Bankenauſſichtsamt; 


des Staates New York Adreſſenänderungen mitzu⸗ 
teilen, und deshalb nicht auffindbar find, Beim Bans 
lenguſſichtsamt liegen ſetzt zugunſten ſolcher unauf⸗ 
findbaren Depoſitenkunden ausgestellte Schecks tiber 
eine Geſamtſümme von bereits über 1 Mill. Dollars. 

Unter den nicht auffindbaren Gläuoſgern dürften, 
29 nach Polen zuxitcdnefehrte Rückwanderer ber 

nden. 


In ffürze 


In der Marienkirche in Haſtings hat der er 
nichts dagegen, wenn feine Hörer während der Predigt 
schlafen, vorausgeſetzt, daß fie dann ein Neugeld von 
einem Pfund Sterling zahlen. Er hat auf dieje Weile 
im vorigen Monat eine anſehnliche Summe für den, 
Kirchen⸗Reparatur⸗Fonds erhalten. 

Eine Brieftaube beförderte die erſte „lebende Fracht“ 
aus Eliſabeth im Staate New Pork nach dem 40 Kilos 
meter entfernten Radio City (New Port). Es war ein 
kleiner weiſſer Kanarienvogel, den fih ein Patient des 
Krankenhauſes wilnichte und der in einem auf dem 
Rücken der Taube befejtigten Röhrchen untergebracht war. 

Auf der Ile de Noirmontier (Frankreſch) wurden 
durch eine Kältewelle fämtliche Mimofenbäume, derelwwe⸗ 
gen die Infel weltberühmt ift, im Werte von einer Mil- 
ion Franks vernichtet. 

Im Magen eines Krokodlls, das ein Farmer aus 
Salisbury in Süldrhodeſien erſchlug, fand man ſechs große 
Diamanten, eine Handvoll Goldmünzen und andere werte 
volle Gegenſtände. 

In der Familie eines Arbellers in Marſeille wurde 
ein Knabe geboren. Ein Onkel ſchenkte ihm ein Lolterie⸗ 
los, das am gleichen Tage in der Zlehung mit 75 000 
Franken herauskam, 

Ganz London ſucht nach der preisgekrönten An H 
fahe der Seat, von Gerdingham, die 1000 Bund. ats 
Belohnung filr den Wiederbringer ausgeſetzt ha! 

Die amerikaniſche Millionen⸗Erbin Helen Montroſe 
aus San Franzisko mußte fih nach einem ſchweren Aulo⸗ 
unfall einer e unterziehen. Ihren Blut; 
ſpender, einen Arbeitsloſen, hat fie jeßt geheiratet, 


Eine Sumphonie 
Bisher war man, was die Aufnahme und darauf 
folgende Wiedergabe von Rede und Muſik anbetraf, im 


weſentlichen auf die Wachsplatte und die Schallplatte 


als Induſtrieſabrihat angemiefen, Beide ſtehen in aus⸗ 
gezeichneter Güte zur Verfügung, beide haben eine ges 
waltige Verbreitung gefunden. Trotzdem waren die 
Mängel, die ihnen anhafteten, feit jeher klar. Obwohl 
es kürzlich gelungen ift, die 15⸗Minutenplatte zu ſchaffen 
— ein gewaltiger Fortſchritt gegenüber den Vorkriegs⸗ 
platten, die nur einen kleinen Bruchteil dieſer Zeitdauer 
lleſen — obwohl es heute mit Hilfe von neuen Apparg⸗ 
turen möglich ift, den Plattenwechſel fo ſchnell zu voll: 
ziehen, daß er kaum noch merkbar wird: der Platte find 
hinſichtlich der Zeitdauer unüberſchreilbarxe Grenzen pe 
jet. Ein längeres male der Satz einer Sympho- 
nie zum Beifpiel, mußte ſtets Unterbrechungen in der 
Wiedergabe erfahren, die durch den 
gehe waren. Genau fo ging es mit einer längeren 
Rede. 

Hier ſchafft das 1 00 Abhilfe. Es handelt fid) 
dabei um ein Zelluloidband, das auf beiden Geiten bes 
ſpielbar ift und deſſen Schallrillen genau denjenigen in 
der Schallplatte ähneln. Mit dem einen entſcheidenden 
Unterſchied, daß fid) die Länge des Bandes völlig dem 
Muſikſtück oder der Rede anpaßt, die wiederge 
werden foll, Ob einer zwei Stunden ober zehn 
redet, das Schallband gibt die Rede oder Anſprache ges 
nau fo pauſenlos wieder, wie fie gehalten worden ift, 

Der Fortſchritt liegt au ſehr auf der Hand, als daß 
er erft beſonders unterftrihen werden müßte. Welcher 
echte Mufikliebhaber hal fih Bi jedesmal empfindlich 
geſtört gefühlt. wenn ein Mufikftick vlötzlich abbrach. 


laktenſspechſel bes 


— jetzt pauſenlos 


weil die Platte abgerollt war und Wl GE wer⸗ 
den mußte, wenn man den Schluß hören wollke. Es 
ſind nicht wenige, die allein aus dieſem Grunde darauf 
verzichtet haben, fih ein Grammophon anzuſchaffen, trot 
der hohen techniſchen Vollkommenheit, die es ohne Zwei 
fer exxeſcht hat. Aber man ſetzte To dann, wenn man 
ſchon nicht im Kongertſaal fein konnte, lieber an den 
Rundfunkapparat, 

Es kann durchaus fo kommen, daß das Schallband, 
wenn es eines Tages vertriebsreif auf den Markt 
kommt, dem Grammophon oder einer entſprechenden, 
für die Bedürſniſſe des Schallbandes Konfteuierten Appa: 
tatur neue Liebhaber zuführt und alte miedergeminnt 
Es ift kein Geheimnis, daß der Rundfunk der Schall 
platte erhebliche und fühlbare Konkurrenz macht, 
Einer ber Nachteile der Schallplatte, der ſchuld an diefer 
Abwanderung hatte, wird jetzt durch das Schallband 
befeitigt. 

Für Mufikliebhaber beginnt dann aber eine neue 


Epoche ungeſtörten Genuſſes. Mag eine Symphonie 
noch ſo lang ſein, das Schallband wird ſie Fon 
wie im Konzertſaal, Ganze Opern wird man fich zu 
Haufe vorfpielen laſſen können, ohne zu diefem Zmed 
mehrere Dugend Platten zu benötigen, wie bisher. Das 
Zelluloidband wird nicht viel länger fein als ein mitta 
erer Film, es wird aljo bei feiner EE nicht 
viel Platz wegnehmen. Man wird aber darliber hinaus 
— man denke an Kranke — in der Lage ſein, ſich einen 
gangen Roman anzuhören, ohne dazu einer Borleferin 
ù bedürfen, man wird ſich zu Haufe ganze Dramen vove 
ſpielen laſſen können. p. I. 
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Die Sache wird heute abend ſo ausgiebig be⸗ 
daß Sie morgen nicht wiſſen. wo Ihnen der 


„Wo mir der Magen hängt .. das weiß ich jetzt 
ſchon nicht!“ 

Lachend verlaſſen die beiden Männer die längſt 
ſchon ſtill gewordene Kanzlei. Der Herbſtſturm fegt 
ihnen draußen über die heißen Köpfe. Aber das tut 
nichts, fie lieben ihn in biefem Augenblick erhöhten 
Lebens wie einen brüderlichen Geſellen. 

Der Juſtizrat weiß eine ſtille Weinſtube. Da gibt's 
weder Muſik noch Radio am laufenden Band. Ein 
Kellner bedient dort, der ſeine Gäſte wie ein Vater be⸗ 
treut, und ein Wein liegt in den Kellern, der iſt be⸗ 
ſtimmt nicht billig, und der Wirt trennt ſich von jeder 
Flaſche nur mit Stoßſeufzern. Da hocken ſie nun den 
Reit des Abends beieinander, dien qut und trinken 
noch beſſer. Aber das ſchönſte doch das Pläne⸗ 
ſchmieden. In ſeinem Glück erzählt Karajan offen⸗ 
herzig die Geſchichte feiner Flucht und feiner ſeltſamen 
Rettung. 

„Na, und wann heiraten Sie „die Rettung“, lieber 
Doktor? Ich halte mich als Trauzeuge beſtens emp⸗ 
fehlen. Bin für meine gute Erſcheinung bekannt und 
gebe der ganzen Sache ein gewiſſes Gewicht!“ lacht der 
Juſtizrat. Und dann ſchreiben ſie beide Karola eine 
Karte und eine zweite an die Freunde in Magdeburg. 

Als Karajan in ſein Hotel zurückkehrt, pfeift er 
wie ein Junge, der eine Mark gefunden hat. 

D 


Am gleichen Tage läuft ein roter Sportwagen fröh⸗ 
lich von Berlin auf Dresden zu. Karola fährt, und 
Schorſch hockt neben ihr. Hägebarth rollt bereits mit 
der Bahn nach Dresden, und mit Günther Wernicke 
hat man von Berlin aus telephoniert. Er wird fajt 
zur gleichen Zeit wie Karola da 8 

Es iſt alſo alles wunſchgemäß gegangen. Auch mit 
Schorſch. 

Karola hat Schorſch in der Zeitung getroffen. 

„Herrje ... das Fräulein Weſtner!“ 

Haben Sie Zeit?“ 
wo! Haben Sie ſchon mal einen Zeitungs⸗ 
ntenſchen geſehen, der Zeit hat? Wo wollen wir alſo 
Kaffee trinten? Im „Vaterland“ „.. oder im 
„Adlon“ “ 

„In Dresden. Ich wohne da im Haus meiner 
Tante, das ſonſt leer ſtehen würde. Ihr Freund Wer⸗ 
nicke hat bereits zugeſagt. Er iſt bereits da, wenn wir 
kommen.“ 

„Moment mal! Träume ich oder wach ich? Was 
mach ich?“ 

„Sie wachen. Aber wenn Sie noch lange warten, 
träumen Sie.“ 

„Ne Schande für nen Zeitungsmann. Alſo ge- 
wiſſermaßen Entführung. Haben Sie überhaupt einen 
Führerſchein?“ 

„Keine Witze, lieber Herr Hausmann. Es geht um 
Karajan.“ 

ihm etwas paſſiert?“ 
ber nein. Er iſt geſund und hat wahrſcheinlich 
keine Ahnung. Uebrigens . er muß auch in Berlin 
ſein. Ich weiß es von Wernicke.“ 

„Teufel! Teufel! Dann können wir doch warten, 
bis er kommt.“ 

„Sie ſind ein ſchwerfälliger Menſch. Er darf nichts 
wiſſen. Ich habe da ſo meine Pläne. Es handelt ſich 
um ſeine Erfindung.“ 

„Tatütata! In zehn Minuten bin ich fertig. Muß 
hier nur noch Anweisungen geben.“ 


„Ich warte im Wagen.“ 

„Wo ich auch weitere Aufklärung erhoffe.“ 

Karola hat ihm kein Wort geſagt. Hat auf alle 
Fragen nur gelächelt oder das Tempo verſtärkt, jo daß 
ihm das Fragen verging. 

Schließlich hat's Schorſch aufgegeben, ſich hinter 
ae Windſchutzſcheibe geduckt und fih in Gedanken verz 
graben. 

Verrücktes Mädchen! Aber ſympathiſch. Toll 
eigentlich, wie ſie uns zuſammentrommelt! Mir nix, 
dir nix rin in die Kiſte, ab nach Dresden. Baſta! Na, 
mir ſoll's recht ſein. Ich bin für Ueberraſchungen. 
Bloß. wenn fie jekt wieder mit ſiebzig Sachen durch 
die Kurve ſchlittert, werde ich Diiia ... Herr des 
Himmels! .. Noch mal gut gegangen! 

Vielleicht hat Be Geld für Karajan... Junge, 
Junge. das wäre verdammt gut! 

Wenn das Mädchen jo runde zwei- bis dreihunderi- 
tauſend Mark hätte, dann könnte man "ne Gejellihait 
zuſammenſuchen, obwohl das gerade nicht das An- 
genehmſte iſt — denn viele Köpfe, viele Sinne 
Mädchen, Mädchen, fahre doch vorſichtiger .. nun 
fängt's auch noch an zu regnen, und wenn's gut geht, 
fahren wir auf dem Aſphalt Schlittſchuh . . . und dann 
ne gute Taſſe Kaffe = 

„Hm... können wir nicht irgendwo ne Taſſe 
Kaffee trinken?“ 

Karola ſchüttelt nur den Kopf. 

Seufzend ergibt ſich Schorſch in ſein Schickſal. 

Unter ſolch geiſtreichen Monologen kommt lang⸗ 
ſam Dresden in Sicht. Die erſten Straßenbahnen ver⸗ 
künden die Stadt, dann find die Häuſer da, und nun 
iſt man mitten drin. Da kommt ſchon der Bahnhof 
heran, Karola muß hier mächtig aufpaſſen, damit ſie 
keinen Unſinn macht. Aber ſie kommen gut in die 
Prager Straße, fahren die Schloßſtraße hinauf.. ach, 
es iſt doch herrlich, wieder den Atem dieſer ſchönen 
Stadt zu ſpüren. Auch Schorſch iſt begeiſtert. 

„Das ijt ne Stadt hier, was?“ trompeiet er. 
„Kenne zwar bloß die City in Stichproben und den 
Rathauskeller. aber hier würde ich fogar zu Fuß 
laufen, wenn ich bleiben dürfte“ 

Karola hat Verſtändnis für Schorſchs Schwär⸗ 
merei. Sie verbringt jede Woche hier, die das Werk 
fie frei „ fie liebt ihr ſchönes Dresden: und wer 
könnte dieſe beſchwingte Stadt nicht lieben? 

Schorſch geht es noch mächtig im Kopf herum, was 


das kleine Fräulein wohl von ihnen will. Daß ſie nicht 


gerade bittere Not zu leiden hat, das hatten ſie natür⸗ 
lich damals in Niederau ſchon gemerkt. Wer hier in 
Loſchwitz an den Höhen der Elbe wohnt, hat beſtimmt 
Geld. Und wenns auch der Tante gehört. 

Aber daß man nun zwei Männer ſo ernſthaft zu 
einer geſchäftlichen Beſprechung einlädt ... Donner 
und Doria! Das hat er natürlich hinter dem kleinen 
Fräulein nicht vermutet. Nun, man wird die Dinge 
an ſich herankommen laſſen. Ueber den Schillerplatz 
in Blaſewitz geht es, dann über die Brücke, dies ſtäh⸗ 
lerne Wunder, bis ſie endlich auf dem andern Elbufer 
halten. 

Als Schorſch merkt, daß man den ſchmalen Steig, 
der zur Plattleite hinaufführt, nicht fahren kann, ſchielt 
er bösartig. Aber Karola verzieht keine Miene. 

„Sie müſſen laufen, Herr Hausmann, es hilft 
alles nichts. Zu Tantes Haus in der Plattleite kann 
man nicht fahren.“ 

„Aljo dann los!“ ſeufzt er, kletlert aus feinem Sitz 
und reckt die ſteifgeſeſſenen Glieder. Einträchtig 


ſteigen ſie miteinander empor und ſtehen bald vor 
Nummer 6. 

Eine ſchmiedeeiſerne Pforte, ein Weg, ein großer 
= Garten, dahinter das Haus, ſtill und nicht ſehr 
groß. 

Allerhand! denkt Schorſch und kneift die Augen 
zu. Dann ſchrillt die Glocke. 

Frau Kölzow, die Gärtnersfrau. die hier alles in 
einer Perſon iſt — Hausbeſorgerin, Köchin und Ver⸗ 
walter — öffnet. Sie ſtrahlt vor Freude, als fie 
Karola fieht. 

„Sie werden bereits erwartet,“ erzählt fie aufge⸗ 

„Der eine Herr ift ſchon vor zwei Stunden ge- 
“ Haben Sie ihm ſein Zimmer gezeigt?“ 
Er hat ſich da auch ein wenig ausgeruht. 
Jetzt iit er im Speiſezimmer. Der andere Herr iſt vor 
FE SE gekommen. Und das Eſſen habe ich auch 
orat“ 

„Gut, Frau Kölzow. Wir haben auch Hunger.“ 

Ein weiter Aufgang, von kunſtvoll geſchmiedeten 
Kandelabern flankiert, führt in die Diele. Da er- 
wartet ſie Wernicke. 2 

ch freue mich, daß Sie nicht gezögert haben!“ 


bearüßt ihn Karola. „Wir find nun zuſammen, und 


die Zeit iſt koſtbar.“ 
Günther ſchüttelt den Kopf. 
„Verzeihen Sie, Fräulein Weſtner. aber wir find 
einigermaßen verwirrt. Was hat das alles zu be⸗ 


deuten? Warum dieſe Eile? Und was ſollen wir 


eigentlich hier?“ 

Doch Karola bittet ihn mit einer leichten Gebärde 
zu ſchweigen. 

„Ich kann Ihnen das hier nicht ſo im Stehen er⸗ 
klären, bitte. . dort drinnen hat Frau Kölzow einen 
kleinen Imbiß für uns alle gedeckt. Haben Sie nicht 
auch Hunger? Ich jedenfalls fürchterlich.“ 

Auf einem Seitentiſch des Wohnzimmers ſteht 
eine kalte Platte, dazu Tee, aus einem Nebenraum 
kommt ein Herr mit einem Spitzbart, der ſich bemüht, 
ae Zwicker eindrucksvoll auf feiner Naje thronen zu 
fallen. 

„Darf ich die Herren befannt machen? Herr Wer- 
nide, Herr Hausmann. und das iſt Herr Hägebarih, 
der Prokuriſt der „Vereinigten Chemiſchen Werke“, 
deren Inhaberin . . bitte. erſchrecken Sie nicht, meine 
Herren. ich bi S 

„Sie find der Inhaber .. 2“ Mernide blickt 
dieſes Mädchen erſtarrt an. 

„Ja. ich!“ nickt Karola tapfer. Sie weiß. was 
jetzt in den Köpfen der beiden Männer vorgeht. 

Doch die beiden Freunde nehmen ſich zuſammen. 
Sie verbergen ihre Ueberraſchung hinter einem müh⸗ 
ſamen Geſpräch von gleichgültigen Dingen. Aber ſie 
haben doch mehr zu verdauen als dieſe herrlichen 
Butterbrote . . Dieſes forſche Mädel ift der Chef der 
„Vereinigten“ ... Na, wer jollte das wohl ahnen? 

„Frau Kölzow läßt die Gaſtzimmer für die Herren 
richten. Es kann ſein, daß wir heute nicht 


Nichts deutet darauf hin, daß hier ein Mädel hauſt. 
Ein breiter eichener Schreibtiſch, Schreibmaſchine Tele- 
phon, Rollſchränke an den Wänden, einige bequeme 
Stühle: aber die ſehen ſehr neu und unbenutzt aus. 
Das wird nur für die Beſucher ſein. Der Seſſel hinter 
dem Arbeitstiſch ift viereckig mit einer niedern Lehne, 
hart, das Kiſſen darauf zerſeſſen. Das hat Schorſch mit 
pe Blick feſtgeſtellt, und nun beginnt er Neſpekt zu 

men. 


Hier wird katſächlich gearbeitet! Um ihm das zu 
ſagen, brauchte die Karte an der Wand gar nicht mit 
bunten Fähnchen anzuzeigen, wie weit die Geſchäfts⸗ 
beziehungen der Firma reichen. 

x (Fortſetzung folgt) 


Der falſche Douglas 


Humoreske von Werner P. Töjilinger 


Wenn Douglas Nelſon vor Jahren der kleinen Joan en 
geblieben wäre — ſicher hätte er dann nie den Garten Eden 
der Filmſchauſpieler betreten. Aber fo hatie ihn eines Tages 
die alte Herzogin de la Corta entdeckt und nach Hollywood ger 
ſchleppt. und aus dem armen Adonis Laliforniiher Fiſcher⸗ 
kneipen war über Nacht ein eleganter Naturburſche geworden. 

Allein im Herzen verſpürte der ſchöne Douglas bald grim⸗ 

iges Unbehagen, das ſich zu wütendem Merger auswuchs, als 
ihm die ebenſo alte wie kunſtbegeiſterte Herzogin eines Tages 
einen Heiratsantrag machte, gerade in dem Augenblick, als er 


verwilderte Abbild ſeiner ſelbſt über die Schwelle trot. 

- „Tag, alter Beſenbinder“ jagte der Eintreiende freundlich 
„Wie geht's?“ And er ließ ſich ſeufzend auf die rote Samt- 
couch jinten. 

Douglas Nelſon ſtarrte auf ſeinen Zwillingsbruder. den 
er ſeit Monaten nicht mehr geſehen haite. „Willſt du mich 
wieder anpumpen?“ knurrte er. 

Bill wiegte den Kopf und lächelte „Du wollteſt mir doch 
damals eine Stellung beſorgen, Doug,“ ſagte er ſanft. „Seht 
babe ich ſelbſt eine in Ausſicht. Als Tankwärter drüben an 
der Straße nach Paſadena. Nur — die Gefellihait verlangt 


ain f 
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Ban gut. Wenn du für mich hingehft — wenn du, ohne 
Unfinn anzuſtellen. wiederkommſt — kriegſt du die hundert 
Dollar! Das Geld für Blumen und Trinkgelder zahle ich dir 
im voraus. — Alſo, willſt du?“ 

Bill runzelte wütend die Brauen. Aber dann nickte er. 

fonet khöne Dollar! Er unterbrüdte einen Fluch und ließ 

ich zur Garage hinausbegleiten, und eine Viertelſtunde fpäter 
raſte er mit dem ſchweren Kabtiolett des Bruders die endloſe 
Avenue hinunter. p 

Das Abenteuer gefiel ihm nicht. Er hatte Hunger und 
Duri, und mit jedem Kilometer knurrle fein Magen lauter. 
Wenn man Douglas diejes faule Geſchäft heimzahlen könnte. 
grübelte er. Doch dann kam ihm ein troßiger Gedanke, und 
als eine Bierbar am Chauſſeerand auftauchte, ſteuerte Bill 
kurzentſchloſſen dieſe Oaſe an. 

Beim Anblick der Mirturen ien fein Durſt ins Unermeß⸗ 
liche. und fo gönnte er fih eine Reihe erquidender Drinks. mit 
dem graufigen Erfolg, daß fein Barbeſtand reſtlos in die Ne- 
giftrierfaffe des Mixers wanderte. 

Verdonnert wühlie Bill in feinen Taſchen. Das Blumen 
geld für die Herzogin. die Trinkgelder — alles war fuif! 
Außerdem gloßten ihn die wenigen Güfte wie verheri an. 
Wenn mich alle hier für Douglas halten? ` 


p las Nelſon,“ ziſchelte⸗ 
füt hundert Dollar nicht! flucht noch einmal!“ 


Handelsteil der „Freien Presse“ 


Warschauer Börsenwoche 


x, Nach einer Fortsetzung der Kurseinbrüche zu Beginn der 
Pche ist die Baisse zu Wochenende zum Stillstand gekom- 
"en, und eine allgemeine Beruhigung hat wieder allenthalben 
Echt, Die bessere Stimmung ist eine Folge einer optimis 
Nlicheren Einschähung der politischen Entwicklung der näch- 
At Zeit und vor allem der Tatsache, daß sich die Welt mit 
neuen Lage in Mitteleuropa allmählich abzufinden bes 
Mint und keine unüberlegten Schritte von irgendeiner Seite 
erwarten sind. Was nun Polen anbelangt, so hat die Nach, 
dt daß die Regierung einem Anschluß an den von England 
$6schmiedeten antideutschen Pakt ablehnend gegenübersteht, 
3 FR guten Eindruck gemacht, und man verfehlte nicht darauf 
Verweisen, daß die internationale Stellung Polens durch 
he Zurückweisung irgendwelcher unberechenbarer Bindun+ 
eine bedeutende Stärkung erfahre, Für eine allmähliche 
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de Konjunktur ein und viele Ins 
nie die Textilbranche, können der bis, 
ürmischen Nachfolge kaum nachkommen, Das Früh. 
rech t ist in vollem Gange, und Groß» und Kleinhans 
Kl erzielen Umsätze, die die vorjährigen weit übersteigen. 
Kun geht daher wohl nicht‘ fehl, wenn man mit einem stär, 
sten Wiederaufflackern des Börsengeschäftes schon in den 
Nächsten Tagen rechnet, wenn nicht die internationale Politik 
der einen Strich durch die Rechnung machen sollte. 
Der Devisenmarkt unterlag in der Berichtswoche 
echt erheblichen Schwankungen. Auffallend war die Schwäche 
D Schweizer Franken, Devise Zürich senkte sich in Wars 
au von 120.25 auf 11 Auch Brüssel war mit 89.35 
Mgenüber 8940 etw: desgleichen Holland mit 
oo gegenüber 282.10. Paris und New York behaupteten 
ch auf dem Niveau der vorangegangenen Woche, während 
london von 24.86 auf 24,85 zurückging. In den anderen Zah: 
itteln waren die Verschiebungen nur unwesentlich, 
Auf dem Aktienmarkt kam es nur vereinzelten 
In der ersten Wochenhälfte waren auf 
ganzen Linie starke Kursrückgänge zu verzeichnen; gegen 
ochenende konnte sich eine festere Haltung durchsetzen, 
boch verließen manche Werte die Börse noch immer mit wenn 
F ch geringeren Einbußen. Für Bank Polski kam ein Kurs 
Yon 126.00 zustande, während man in der Vorwoche noch bis 
90.00 zahlte, Auch Bank Handlowy war mit 57.00 schwächer 
Ch in der Vergleichszeit (58.25). Schwach war das Geschäft 
I In Lebensmittelaktien: das Blerpapler Haberbusch wurde in 
Lien ersten Tagen der Woche zu 61.00 gehandelt, gegen Wor 
enschluß zahlte man schon bis 65.00 gegenüber allerdings 
Clm zu Monätsmitte, Auch die Aktien der Warschauer 
uckerfabriksgesellschaft vermochten in der ersten Wochen» 
| hälfte nur 36.00 zu erzielen, zu Börsenende wurden Abschlüsse 
Au 38,50 gegenüber 41.50 in der Vorwoche getätigt. Dagegen 
| Konnte eine Reihe von schwerindustriellen Werten die in den 
Dien Tagen der Berichtswoche erlittenen Kurseinbußen recht 
Dark wieder aufholen. Dies gilt in erster Linie für Modrzes 
Jow, das zu Wochenmitte auf 18.50 zurüickfiel, um gegen Börs 
"enende wieder auf 23.50 gegenüber 21,75 in der vorangegans 
(ae Woche anzusteigen. Für Starachowice zahlte man zus 
"Eat nur 54 bis 56, dann bereits wieder wie in der Vorwoche 
$900. Die gleiche Entwicklung machte Zieleniewski durch, 
is in der ersten Wochenhälfte zu 71.00 umgesetzt wurde, um 
gegen Wochenschluß wieder auf das Niveau der Vorwoche 
Keo anzuziehen. Das Rüstungspapler Norblin, i 
} 
erat, 
IR 


wurde gegen 
Einen scharfen Rückgang 
tte dagegen Lilpop zu verzeichnen, in welchem Abschlüsse 
zu 86.00 bis 88.00 gegenüber 93.00 getätigt wurden. Zyrars 
| dow war in der ersten Wochenhälfte mit 63.00 schwach, gegen 
Wochenende zahlte man jedoch bereits 67.50. gegenüber nur 

1 56.00 in der Vorwoche. 

Bei nicht einheitlicher Kursgestaltung hielt sich das Ge» 
[chat auf dem Markt für festverzinsliche 
| Werte in recht engen Grenzen. Auch hier machte sich in 

der ersten Wochenhälfte eine erhebliche "Abschwächung gel» 
| tend, die dann zu Wochenende einer festeren Bewertung wich 
| Während die 3% ige Prämieninvestitionsanleihe in den ersten 

agen der Berichtswoche bis auf 86.00 herunterging, vets 
mochte sie zu Wochenende wieder die vorwöchentliche Höhe 
von 93,50 zu erreichen. In der Staatlichen Innenanleihe kamen 
| Abschlüsse zu 65.00 gegenüber 66.00 in der vorangegangenen 
oche zustande, Einen scharfen Kursrückgang hatte die Do, 

'aröwka zu verzeichnen, die sich in den ersten Tagen 

39.00 senkte, um dann allerdings wieder auf 42.50 gegenüber 

% aufzuholen. 4% ge Konsolidierungsanleihe war 

mit 66.00 gegenüber 67.50 erheblich schwächer, und auch die 

isenbahnkonversionsanleihe, die in der esten Wochenhälfte 

Auf 67.00 zurückging, war zu Wochenende mit 69,50 schwächer. 

als in der vorangegangenen Woche (70) veranlagt. 


bas neue polnisch-französische Handelsabkommen 


In Paris wurden die seit einiger Zeit andauernden pol, 

| hischsfranzösichen Besprechungen über einen zusäplichen Hans 
dels, und 7 be 
Sicht die Erhöhung gewisser Einfuhrkontingente, insbesondere 
ür Polen, vor. Auch wurden darin die jetzt verpflichtenden 
Grundsäte gegenseitiger Verrechnung abgeändert. Nähere Eins 
Selheiten des Vertrages werden nach der Rückkehr der polnis 
schen Handelsabordnung. bekannt werden, 

Der polnischsfranzösische Handelsverkehr bestand im 
Jähre 1958 in einer Einfuhr von 46 540 000 ZI. und einer Aus: 
fuhr un Werte von 44658000 Zl, so daß für Polen ein Pas 

sivsaldo von 1 691 000 ZI, entstan 
| 


Ker auf dem Markt 


Nachdem die ersten praktischen Versuche mit dem nach 

Ser polnischen Erfindung hergestellten synthetischen Kaus 
Ie aus Spiritus beendet worden sind, hat nun die Fabrik 
fur synthetischen Kautschuk in Dembica mit der Produktion 
begonnen. Bereits seit Januar sind größere Mengen „Ker“ an 

| inländische Gummifabriken gelicfert worden. Bisher haben 


‚Auf diese Weise einige zehn Tonnen Ker“ Abnehmer gefune 


den, die ihn in Mischungen mit Naturkautschuk in verschie» 
denen Artikeln verwenden. Im Zusammenhang mit der Hers 
stellung des synthetischen Kautschuks wurde bekanntlich an- 
geordnet, daß die Verwendung von „Ker“ in der Produktion 
als Voraussehung zur Gewährung von Einfuhrkontingenten 
für Naturkautschuk angesehen wird. Dabei wurde bestimmt, 
daß der Ankauf von „Ker“ nicht unter 1,5 v. H. der aus dem 
Ausland eingeführten Kautschukmenge liegen darf. Industries 
werke, deren Produktionskreis die Verwendung von „Ker“ uns 
möglich macht, werden die pflichtgemäß angekauften „Ker“, 
Mengen weiterverkaufen können, 


Ssowjetrussische Aufträge für Bialystoker 
Textilindustrie 


Kreise der Bialystoker Textilindustrie führen seit 
einiger Zeit Verhandlungen mit ssowjetrussischen Stel- 
len bezüglich der Erlangung von Bestellungen, Die Ver- 
handlungen sollen vor dem Abschluß stehen. Es besteht 
die Aussicht, daß Bialystok Bestellungen auf insgesamt 
4 Millonen Zloty erhält. Diese Bestellung würde für 
die Bialystoker Industrie eine bedeutsame Belebung be- 
deuten, zumal auch mit anderen Ländern Verhandlun- 
gen geführt werden. So wird über größere Lieferungen 
nach Britisch-Indien verhandelt, während außerdem in 
Bialystok Vertreter chinesischer Kaufleute erwartet 
werden, 


Beträchtliche Vergrösserung unserer 
Handelsflotte 


PAT. Im laufenden Jahre wird die polnische Han- 
delsflotte eine beträchtliche Vergrößerung erfahren, So 
muß vor allem auf den Kauf der 4 Handelsdampfer 
„Morska Wola“, „Stalowa Wola“, „Narocz“ und „Wigry“ 
mit zusammen über 10000 BRT hingewiesen werden. 
Außerdem werden im laufenden Jahre mehrere gegen- 
wärtig in Bau befindliche Schiffe in Dienst gestellt 
werden. Es handelt sich um folgende Einheiten: „So- 
bieski“ (11500 BRT — im Mai fertiggestellt), „Chrobry“ 
(10800 BRT — Fertigstellung im Mai), „Leds“ (4660 
BRT — Fertigstellung im September), „Bielsko“ (4660 
T — Fertigstellung im November), „Olza“ (1080 T — 
Fertigstellung im November), „Warszawa II“ (2000 T— 
Fertigstellung im März 1940), 3 kleine Dampfer zu 400 
T (Fertigstellung im August, September bzw. Oktober), 
ein Motorfischerelfahrzeug (250 T — Fertigstellung im 
November I. J.) und ein Fischerei-Inspektionsfahrzeug 
(150 T — bald fertig). Die beiden zuletzt aufgeführten 
Schiffe sowie die „Olza“ werden übrigens auf der Gdin- 
gener Werft gebaut. 


Die Kohlenindustrie im Februar 


PAT. Die Steinkohlenförderung betrug im Februar 
1. J. insgesamt 3 623 000 t gegen 4118000 t im Januar 
J. J. und 3075000 t im Februar v. J., wobei bei der 
letzten Zahl das Olsa-Gebiet natürlich nicht einbezogen 
war, Der Rückgang der Förderung betrug gegenüber 
Januar 1. J. 12 v. H. und gegenüber Februar des Vor- 
jahres ohne Berücksichtigung des Karwiner Kohlen- 
beckens 1 v. H. In Inlande Wurden 2043 000 t Kohlen 
verkauft (2 407 000 t im Januar und 1843 000 t im Vor- 
jahr), während die gleichen Zahlen für die Ausfuhr 
1220 000 t — 1372 000 t — 847 000 t betragen. Bei dem 
Inlandabsatz machte sich besonders eine Abnahme bei 
der Industrie und bei dem privaten Bedarf bemerkbar. 
Der Kohlenbedarf der Staatsbahnen stieg von 367 000 t 
auf 434000 t. Die Kohlenvorräte auf den Halden be- 
trugen Ende Februar 1735000 t gegenüber 1 662 000 t 
Ende Januar und 1007000 t Ende Februar des Vor- 
jahres. 

Die Kokserzeugung betrug im Februar 231 000 t, 
also 30 000 t weniger als im Januar. Im Inland wur- 
den 171 000 t Koks abgesetzt, im Ausland 40 000 t. 

Briketts wurden im Februar 27000 t erzeugt, also 
1000 t mehr als im Januar. Verkauft wurden 26 000 t. 


Die diesjährige Posener Messe 


findet in der Zeit vom 30. April bis zum 7. Mai statt. 
Die Liga zur Förderung der Touristik wird aus Anlaß 
der Messe Teilnehmerkärten herausgeben, die zum Er- 
halt einer 75% gen Eisenbahnermäßigung auf der Rück- 
fahrt aus Posen berechtigen. Teilnehmerkarten wird 
es in den Büros der Liga, in den Reisebüros und an den 
Fahrkartenschaltern geben. 


Die polnische Getreideausfuhr im Februar 


Die Getreideausfuhr Polens gestaltete sich im Fe- 
bruar J. J. recht günstig. Weizen wurde für 427 000 21. 
ausgeführt, Roggen für 4 339.000 21. ( 6000 Zl). Eine 
beträchtliche Ausfuhrsteigerung zeigte sich bei der 
Gerste, Es wurden im Februar 39.020 t für 5 179 000 Zł. 
ausgeführt, also fast für 600000 2. mehr als im Vor- 
monat. Hater wurde jm Februar für 950 000 Zt. ausge- 
führt, während im Januar Hafer überhaupt nicht ex- 
portiert worden war. 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 27. März 1939, 
Verzinsliche Werte 
Ahschluß Verkauf 
65,25 
66,50 
43,00 


Kauf 
4½ 4% Innere Staatsanl. (1937) 
4% Konsolidierungsanleihe 
4% Dollaranleihe 

3% Investitionsanleihe I. Em. 93,00 
3% Investitionsanleihe II. Em. 91,75 

Bankaktien 

Bank Polski 127,00 


Tendenz: fester. 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 27. März 1939 
282.00 


80.20 


Amsterdam 

erlin 
Brüssel 
Danzig 
Kopenhagen 
London 
New York 
New Vork. Kabel 
Oslo 


281,25 
111.08 
24.50 


Es 
ag 
Rom 
Stockholm 
Zürich 119,55 


Bank Polski 125,0 
Bank Handlowy 57,50 
Lilpop 91,00 
Modrzejow 22,25 
Ostrowiec 77,00 
Starachowice 57,50 
Zyrardow 64,00 


Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 69,50 
4% Konsolidierungsanleihe 66,25 
4½% Innere Staatsanleihe 65,25 
4% Dollaranleihe 42,50 
3%% Investitionsanleihe I. Em. 90,00, IT. Em. 88,50 
4"/#%/o ländliche Pfandbriefe Ser, V. 63,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 72,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 72,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 61,00 
6% Obligationen d. St. Warschau 8, u. 9. Em. 79,00 
Tendenz für Devisen etwas fester, Staatsanleihen 

Pfandbriefe und Aktien etwas schwächer, 


Baumwollbörsen 

(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 

Now York, 25. März (Schlußkurse). Mal 8,18, Juli 
eoa, Oktober 7,58, Dezember 7,52, Januar 7,52, März 
` Now York, 27, März (Eröffnung), Mai 8,18, Juli 7,94, 
Oktober 7,59, Dezember 7,53, Januar 7,52, März 7,87. 

Liverpool, 27. März. Gesamter Tagesimport 100, 
Tendenz ruhig, Mai 4,79 (4,76), Oktober 4,51 (—;—) 
Januar 4,51 (4,47). 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz stetig. 

Upper: Mai 5,81 (—,—), Juli 5,84 (—;—). 

Bremen, 27, März, 

Geld 
(8,85) 
(8,84) 
(9,04) 
(8,99) 
(8,87) 
(8,85) 


Bezahlt 
a a | 


Januar y 
8,86 (8,85) 


März 
Mai 
Juli 
Oktober 8,90 
Dezember 8,88 
Tendenz: stetig, 


heute in den Lichtſpielhäuſern 


(Obne Gewähr) 
Capitol (Ecke Zachodnia- und Zawapzkaſtraße) 
„Suez“ (Tyrone Power — Annabella). 
Caſino (Petrikauer Str. 67) 
„Der große Walzer“ (Luſſe Rainer — Fernand Grabey). 
Corfo (Legkongwſte. 2 — früher Zlelonaſtr.) 15: 
„Robin Hoods Abenteuer“ (Errol Flynn — Dlivin Sa 
diland), N 
Europa (Narutowicza 20) 
„Kiebig“ (Fernandel). 
Grand Kind (peteſtauer Str. 72) 
„Diary mur zyn“ (Wiszniewſta — Wegrzyn). 
Ira” (Kitinftieno 124) 
„Vorſicht mit der Liebe“ (Anny Ondra). 
Metro (Przelazd 2) N 
„Indien ſpricht“ (Sabu). 
Mimoza (Kilinfliego 178) 9 
„Huſarenmanöver“ (Magda Schneider — Paul Javor) 
Palace (Petritauer Str. 108) 
„Kampf ums Glück“ (Jette Davis — Errol Flynn). 
Palladium (Napforkowſliego 16) 
„Die fromme Lüge‘ (Pola Negri). 
Pryebwioanie (Zeromftiego 74/76) 2 
„Anter gelber Flagge“ (Dorothea Wieck — Hans Albers). 
„Nakieta“ (Skenkiewieza 46) 
„Sa“ (Claudette Colbert — Herbert Marſhaſ). 
Rialto (Przejgzdſtr. 1) "x, 
„Das geitohlene Leben“ (Elifabeth Bergner). 
Stylowp (Kilinftiego 123) = 
„Sergeant Berry” (Hans Albers). 
Don (Kopernſka 16) SE 
„Doppelbodgeit” (Myrna Loy — William Por), 
Bahata (Sglerſtaſtraſſe 26) i 
„Bebenna“ (Ewitlinſtg — Zacharewiezh, 
„Musa“ (Ruda Pabianicta) 
er Kurier des Zaren“, 
(Ruba Pabfanicka) 
100 N 
Luna (Pabianice) 
ie ele Claudette“ (Ann Ondra). 
Städtiſches Kino (Pabianice) 
„Viaſy murzyn” (J. Wegrzynh. 


8,88 
8,86 
9,13 
9,09 


St 


——: 8 
Verlaugen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Cafe und auf den Bahnhöfen die 


„Sreie Breite“ 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 28, März 1939 


Eh 


Heute Premiere! — Fröhliche, luſtige, entzückende, tolle, 


wunderbare Komödie. — William Powell 
und 


Myrna Loy im Film 


„Doppelhochzeit“ 


Luſtiger Film von Ausgelaſſenheit und Liebe. 
Beginn an Wochentagen um 4 Ahr nachm., ſonnabends um 2 Ahr nachm, ſonntags und felertags um 12 Abr mittags, 


Wichtig für Bruchtrante 


(Lelſteubvuche) jowie bei Rütkgratverkrümmmngen (Dudel) 


Kopernika 18, tel. 140-78 


St.MATTHAIKIRCHE AM PALMSONNTAG ! 
2. APRIL |] 20 UHR 


* 
Adbmunsen, Rmothentuberkuloſe, Hlattfuß und Su 
cl 
verschiedenen Zegfeënpeinnaen, bei 
r 
Dir Leiſtenbrüche, febi für veraltete und gefährlichfte verſchledenſter Art bei Männern, bm 
eg und Kindern, ſpezielle orthopädiſche Hell bandagen meiner Methode beſeltigen radital der D 
leben Bruch. 
Bel Magen- und Oarmſenkung ſpezlelle, individuen Auge Pn 
pafite Leib-Heilbandagen, 
Bei Nücdgrotverkrümmungen (Bude) orthopädiſche Kor- 


ſetes und Grabebalter, Gegen Knochentuberknloſe orthopädſſche 
Apparate ſeglſcher Syſteme. 


Gegen ſchmerzende Plattfüße ſpezlelle orthopädiſche Cinta- 


en laut Gipsmodellen. Gegen Krampfadern Gummiftrümpfe 
aut Maß. 


KRünftliche Hände und Beine 
Spezial-Anstalt für Heil- Orthopädie 
Spez. Orthopäde 


O. PETRYKIEWICZ 


SZT Łódź, Piramowicza Nr. 9 Tel, 177-09 
Achtung! Perſonliches Erſcheinen der Kranken unbedingt erforderlich, 


— — — 
GROSSE || MESSE 


IN F-MOLL 


MARG. KETTLITZ 
(Berlin), Sopran 
HELMUT MELCHERT 
(Berlin), Tenor 
DER BACHCHOR AM 
LODZER MÄNNER- 
GESANG-VEREIN 


MARGARETE ROLL 
„Berlin), Alt 
PAUL GUMMER 
(Hannover), Baß 
SYMPHONIEORCHESTER 
DES CHRISTLICHEN 
MUSIKERVERBANDES 


LEITUNG: ADOLF BAUTZE 


Vorverkauf von Programmen zu 8, 5, 4, 3, 2 und 1 Zloty 
in der Firma Karl Somyas Erben, Petrikauer 102, Tel. 223,09. 


Ofterhafen, Lämmdıen, 
Eier, Bonbonnieren, 


Baumkuchen, Torten 


ſowie jegliche Schohofabenerzeugniffe u. 
Zucherwaren in noch nie bagemefener 
großer Auswahl zu Fabrikpreiſen 
empfiehlt 


„PALE RMO“ 


Inh. Karl Lehmann 
Lodz, Główna Nr. 49 


für HERREN und DAMEN 
in Wolle und Seide 


Paul Geisler 


Lodz, Piotrkowska 1028. Tel. 257-09 


Dr. med. Artur Milke 


Die neuesten 


STOFFE 


7 St 
Engros. Detail, 
Spezlalarzt í. Herz-, Blut- u. Lungenkrankhelten = 
Röntgendurchleuchtungen, Elektrokardiographie bës ét Gage . 9 hit 9 
Viez 62, Tol 21200. | Gare Anzüge, Mintel u. Kostüme | | 1 
fängt von 3—7. 2 8 . ürte 
— Hugo Geisler, gie! 2 Gell 


FRUHLING und SOMMERI 
y „Kinder 
MÄNTEL : Kor 
e = Schüler 
bate Neuheiten = St, WEILBACH 


Meute; Ochſenſchwanzragout — 


Pilfner Urquell — Salvator-Bräu 


empfiehlt die Tuchhandlung 


G. E. RESTEL 


Gärten, Parke, Obftgärten, Grün- 


Lodz, Piotrkowska 154. — Tel. 141-96 


rr 
Deine Pflicht Deiner Familie 


nüber ift — für ihr Wohlergehen zu 
fon Deine Pflicht gegenüber der Ges 
je 


t — Dich gut zu vaſteren! Kaufe 


anlagen, Vorgärten 


an Villen, Wohnhäuſern und Fabriken 
„entwirft neugeitlich und legt an. 


H. KOP LIN, anarzeia 10, Tel. 168-56 


(Samenhandlung Zafinfki), 


Zentrale: Eödz, Piotrkowska 84 
Filiale: Pabianice, Zamkowa 10 


Dr. 5. WANTOR 


a pngna aa 


Immer 


— mitte 
= 1 N fer Sipu 
ma ine iw oiite | Spielwaren Beste eee Site e 
nn großer Auswahl für das herannahende Oster- teantheiten PBlattlemwaren „Lua“ bemiiken, denn Die 
fest sowie Schreibwaren empfiehlt das | Petrifauer Str. 90 Luna ift wirklich gui! 
Sirandolen, Spielwarengeschäft M. KURT, Piotrkowska 229, | teg Gan eee. 
Frage SE Radioempfänger kauft man billig | (Ecke Randwanska), DEE, — 6202 „2 GE né Ne Ligen Schnitt, Nähen, Mor a 
in ber Firma Fabrikationsgeſchäft in Danzig Telefon 120-45 dellleren erteilt diplomierte Lehrerin ab 35 A natio 
R. UTZ, Glöwna-Strasse Nr. 39, tranlheitshalber zu verkaufen. Off. unter] due Damen beſondere Dortſelbſt Maſchinsſchreſhen Stee, EH nen e 
Telephon 172.12. „Dangig“ an d. Goh. d. „Fr. Pr.“, 9203 Wartezimmer. dobnia 65, W. J, Tel, 135-48, Okrzei 18, W. 8. Zeck 
er f 
TONKINO Ab Dienstag, den 28. März, bis Montag, den 3. April dar 
66 Ejavdas, Muſik, Geſang, bezaubernde Lieder im Film Weg 
se D 
Aufarenmanövee ? 
III In den Hauptrollen: Magda Schneider, Paul Yavor, Harry Baur — Natachalie Biley, Die! 
m Kilihskicgo 128. Eu” Beginn der Vorführungen an Wochenlagen um 3 Uhr nachmittags, ſonn⸗ und ſeiertags um 12 Uhr, letzte binde 
Zufahrt mit den Straßenbahnen Nr. Nr.: 0, 4, 10, 16, 17. Vorführung um 9 Uhr abends. 5 
two iT} Tow, Wyd. „Libertas” Spółki . odp, Łódż I Redaktor naczelny: Adolt Kargel; Odpowiedzialny za dział polityczny: Adolt Kars 
TTT "Bergmann, | I Seidel, azur EE A 
R Odpowiedzialna za dział reklam i ogłoszeń: Ella Finke. niepolityczne i ılustracle: WË KC N ar kgrak; N EE v: Harry Rose: Hoffe 
2 z 2 os t t redakcviny: o Argel 
Odpowiedzlalay za drükamigi Alfred Geleet. Hauptſchriftleiter Abet Ra 19 81 Verantwortlich, für Politik: Adolf Karget; für ten í 
Derlag und Druderei: Perlagsgeſ. „Libertas“ G. m. b. H., Lobi 1. Piotrrowſta 86. Telegramm Kurt Seidel; für Lokales. Wirtschaft, unpolleiſche Meldungen des 
Berantwortliher Geſchäftsfübrer: Bertold Bergmann. Verantwortlich für und Bllderdien Sort Egon Markarafz für Sport: Harıy Rofe: für den reihen Rive. 
den Reklame- und Anzeigentell: Ella Finke; für die Druckere: Alfred Gellert. redaktlonellen Text: Adolf Kargel. ermo 


1 
natic 


